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Die Schwärmer des Despotismus.

W ir haben in unserer letzten Nummer jenen 
Artikel des „Slovenski Narod" beleuchtet, welcher 
stij, in unendlichen Jubel über die neuesten Ereig- 
M e  in der inneren russischen Politik ergießt, und 
dachten damals, daß die überschwänglichen Sym- 
d-Mebezeigungen für die Jgnatiew, Katkow und 
Hksakow mehr einer durch die heißere Jahreszeit 
rrvörlichen momentanen Blutanwallung, als der 
itzneren Ueberzeugungstreue zuzuschreiben wären 
^ jr  waren der festen Meinung, daß jene Zeit 
läuast entschwunden sei. wo die Slaven Oesterreichs 
wi Norden und Süden ihre panslavistischen Regungen 
Nicht mehr zu bemeistern im Stande waren, wo 
Äaerfahrten nach Moskau unausgesetzt auf der 
Tagesordnung standen und namentlich die jungen 
tzeibsvorne die Verwirklichung ihrer Ideale nur an 
Vrn Ufern der Newa zu finden glaubten. W ir waren 
der festen Meinung, daß, seitdem in Oesterreich eine 
t z e r a  hereingebrochen, welche den Slaven alle nur 
k la r e n  Wünsche mit überraschend schneller Be- 
rritwilliakeit zu erfüllen sich anschickt der panfla- 
dMsche Parorismus unserer nationalen Pervaken 
dyllständig geheilt sei und sie alle noch zu befriedi- 
Senden Sondergelüste von Niemand Anderem, als 
»vn der gegenwärtigen Regierung erwarten W.r 
tdaren der festen Meinung, daß d.e Ideale der slovem- 
Ichen Helden vollständig zerronnen seien, seitdem die 
raube Wirklichkeit mit ihren Knuten den gebundenen Geist 
dmlaaert W ir waren aber auch aus dem Grunde 
d« festen Meinung, daß die sonderbare Schwär- 
Inerei für den russischen Eisbären endlich erlöschen 
»Verde seitdem das tonangebende slovemsche Journal 

Slovenski Narod" ein Parteiblatt der Regierung 
v,morde nund zu wiederholten Malm seine Weisungen 
? m Landeschef für Krain erhalten. Die vollstän- 
diae Seilunq der russophilen Anagogie durfte man 
L  l K arten , al« Herr Andreas Winkler vom 
Kater der Nation namens der nationalen Vereine 

Glückwünsche für das erlauchte kronprinzliche 
Brautpaar entgegennahm und die anwesenden Ver- 
lreter wärmstens versicherte, daß die gegenwärtige 
Regierung die Wünsche der Slovenen zu befriedigen
drmüht sein werde.

Daß unsere Voraussetzung aus vollständig 
kallkber Basis beruhe, darüber belehrt uns ein an 
leitende Stelle gesetzter Artikel des „Narod". welcher 
dir vielversprechende Überschrift „Cäsarismus und 
die Verfassung" trägt. Gar wunderliche Dinge werden 
hns in dieser dem russischen Despotismus gewid
meten Hymne aufgetischt. Die Zustände des heutigen 
russischen Reiches werden in den rosigsten Farben 
üe childert. die Regierungsmahregeln des neuen Be- 
Kerrscher« aller Reußen mit unglaublichem Lobe be- 
dacht das neue Jgnatiew'sche Regiment als die un- 
bedingte Folge der Wendung zum Besseren stigma- 
hsirt Die Compagnie Jgnatiew-Aksakow verbürgt

eine goldene Zukunft und der Fluch der Uneinigkeit, 
der auf dem Slciventhume lastet, heißt es wörtlich 
in dem Artikel, wird beiseite geschafft werden. Die 
Macht Rußlands ist die Bürgschaft für die Existenz 
der Slaven. Der Tag wäre freilich noch nicht her
eingebrochen, aber schon zeigt sich die Morgenröthe. 
Hinaus mit Allem, was deutsch ist, brüllt der auf
geregte panslavistische Verfasser des Artikels. Die 
Deutschen waren zu jeder Zeit das Unglück für 
Rußland, und die Fehler, welche die früheren Caren 
begangen haben, der neue wird sie alle wieder gut 
machen. Rußland braucht noch keine Verfassung, 
meint der Gewährsmann deS „Narod", obwohl wir 
Slovenen ganz gewiß die größten Verehrer einer 
wahren, g erechten Verfassung sind. W ir wünschen 
sie auch unseren nordischen Brüdern, aber gegen
wärtig sehen wir und sind davon überzeugt, daß 
bei ihnen ein gedeihliches Verfassungsleben heute 
schon unmöglich wäre.

Diese herrliche Blüthenlese aus dem sloveni- 
schen Moniteur charakterisirt die heißen Sympathien 
für den russischen Despotismus zur Genüge. W ir 
kennen den Verfasser dieses wutkidurchtränkten A r
tikels nicht, aber Eines sprechen wir ihm entschieden 
ab — jedwede Kenntniß der Geschichte. Es muß 
unglaublich erscheinen, wie ein Publieist des neun
zehnten Jahrhundertes den Aufschwung und die 
culturelle Entwicklung eines Staates in dem ver- 
derbnißvollen Despotismus erwartet. Der Verfasser 
des Artikels scheint aber auch nicht nur von der 
Weltgeschichte keine blasse Idee zu haben, sondern 
auch die Geschichte seiner eigenen Nation — wir meinen 
die gesammte slavische Nation — absolut nicht zu 
kennen. Denn vermöchte er sonst sich für eine Sache 
zu begeistern, die nichts als ein hirnverbranntes 
Gespinnst ist? Ist es dem Verfasser nicht bekannt, 
daß der Slave deshalb seit undenklichen Zeiten den 
Knecht abgeben mußte, weil er der Gefühle für 
Freiheit und Aufklärung ganz und gar bar gewesen? 
Auf den Grundpfeilern des Despotismus baut man 
keine Reiche, auch nicht ein panflavistisches, denn 
die Gesetze der Weltordnung kann man nicht än
dern oder beiseite schaffen, wie eine unbequeme 
Wahlordnung, man kann sie nicht nach rückwärts 
lenken, wie die Räder eines Wagens.

W ir waren höchlichst erfreut, bei unseren Geg
nern die alten Gefühle der Verehrung und Anbe
tung des russischen Despotismus unversehrt wahr
genommen zu haben, wir gönnen ihnen aus innerstem 
Herzen den Genuß aller russischen Delikatessen, was 
uns aber beim Lesen des Artikels Wunder nahm, 
war einzig und allein jener sonderbare Zusammen
hang, daß ebendieselben Leute, welche ihre übermüthige 
Schwärmerei für Rußland nicht zu verdecken im 
Stande sind, heute in Oesterreich das alleinige Mo- 
nopol des Patriotismus für sich in Anspruch zu 
nehmen glauben.

Keine Versöhnung.

Das Schreckensgespenst Versöhnung, Schreckens
gespenst deshalb, weil es von einer Seite sich 
näherte, von der eine Versöhnung niemals zu er
warten steht, schlich sich in den letzten Tagen wieder 
in die Reihen der Versassungspartei ein. Schon 
jubelten die ossieiösen und halbosficiösen Journale 
über das jüngste Kunststück des Grafen Taaffe, aber 
der Jubel war ein verfrühter. Gott fei Dank, dürfen 
wir ausrufen. hat die verfassungstreue Minorität 
ein guter Genius noch im letzten Moment bewahrt, 
ihre Ueberzeugungstreue auszuliefern und ihr Votum 
für die Errichtung einer czechischen Universität ab
zugeben.

Nach einer getroffenen Vereinbarung erklärten 
sich die verfassungstreuen Mitglieder des Schul
ausschusses im österreichischen Abgeordnetenhanse 
bereit, bei der Berathung des Gesetzentwurfes über 
die ezechische Prager Universität für das Eingehen 
in die Specialdebatte stimmen zu wollen. Der 
Club der Linken billigte dieses Vorgehen und stellte 
es dem freien Willen seiner Mitglieder anheim, in 
dieser Sache zu stimmen, während der Fortschritts
club gegen das Gesetz zu stimmen beschloß. Diese 
Zerfahrenheit in der Verfassungspartei wurde dadurch 
wieder aufgehoben, daß bei der Specialdebatte die 
Resolution des Abgeordneten Granitsch verworfen 
wurde, und in Folge dessen die gesammte M ino
rität bei der dritten Lesung des Gesetzes gegen das
selbe stimmte. Deu Standpunkt der Verfassungs
partei in der Universitätsfrage präeisirte Abgeord
neter Dr. Ruß in folgender Weise:

Er bemerkte zunächst daß, wenn es dem Ge
neralredner gegen den Ausschußantrag gestattet war, 
Einiges für die Errichtung der Universität zu 
sprechen, es wohl auch dem Generalredner für den 
Ausschußantrag gestattet sein werde, einige Bemer
kungen der Redner zu bekämpfen, welche für den 
Ausschußantrag eingetreten sind. (Heiterkeit links) 
So müsse Redner in erster Linie die Bemerkung 
des Abgeordneten Grasen Richard Clam, daß die 
altehrwürdige Carolo-Ferdinandea-Universikät für die 
Böhmen gegründet sei, bekämpfen. Woher könne 
denn auch aus den böhmisch-nationalen Charakter dieser 
Universität geschlossen werden? Doch nur aus der 
Vortragssprache, aus der Herstammung der Pro
fessoren und aus der Nationalität der Schüler. Die 
Professoren aber habe man nur aus Paris und 
Bologna berufen, und daselbst waren wohl niemals 
böhmische Professoren. (Heiterkeit links ) Die Vor- 
tragssprache aber sei die lateinische gewesen, und 
was endlich die Studenten betreffe, so seien diese in 
vier Nationen vertheilt gewesen, und in der blühend
sten Zeit der Universität habe von 1 1 . 0 0 0  Studen
ten der alten Carolo-Ferdinandea die sächsische Na- 
tion ein Drittel aller Studenten betragen, während 
die böhmische Nation, wozu aber auch Ungarn und



Siebenbürgen gehörten, etwas mehr als ein Sechstel 
sämmtlicher Studenten betragen habe. (Hört! Hört! 
links) Bestimmt war die Universilät für ganz 
Deutschland, die Vortragssprache war lateinisch, 
und jetzt schließen Sie, wcr mehr Recht hat, Der
jenige. der da sagt, daß die Carolo-Ferdinandea die 
älteste deutsche Universität ist, oder Derjenige, der 
diesen Ausspruch bestreitet. (Sehr gut! links.)

Wenn wir unter solchen Umstünden keinen 
Widerstand gegen die Gründung einer czechischen 
Universität erheben, so liegt darin, wenn nicht ein 
Opfer von unserer Seite, so doch eine Concession 
Dem Sub-Comitö des Ausschusses haben wir einen 
Gegen-Entwurs gegenüber der Regierungsvorlage 
vorgelegt und dieser Gegen-Entwurf ist bis auf 
einen einzigen Passus von der ändern Seite des 
Hauses im Sub-Comitö angenommen worden. Das 
ist jener Passus, der sich auf die Institute bezieht. 
W ir haben schon im Schöße des Sub-Comit6 's 
verlangt, daß der Inhalt der Resolution in das 
Gesetz ausgenommen werde. Als das Sub-Comit6 

sich eonstituirl hatte und der Herr Abg. Jireöek zum 
Obmanne gewählt wurde, stellte er die Frage wegen 
Beiziehung der Regierung. Ich habe damals die 
Erklärung abgegeben, daß ich mir eine Intervention 
der Regierung im Sub-Comitä einfach verbitte, 
weil wir sonst nicht in der Lage wären, ruhig und 
sachlich weiter zu verhandeln. (Hört! Hört! links.) 
Dieser Bitte ist seitens des Vorsitzenden das liebens
würdigste Entgegenkommen geworden, und wir haben 
auch im Schöße des Sub-Comit6 's niemals einen 
Regierungsvertreter gesehen. Nachdem nun die An
träge des Sub-Comit6 's von dem Ausschüsse accep- 
tirt worden sind, bitte ich daraus zu ermessen, 
welchen tief einschneidenden und bestimmenden Ein
fluß die Haltung der Regierung auf die Vorlage 
des Ausschusses gehabt hat. So sind die Anträge 
m it Rücksicht auf unsere Stellung zur Regierung zu 
Stande gekommen, und so weit charakterisiren sie 
sich auch von selbst als Compromisse.

Es ist auch über die Uebereilung in der Be
handlung dieser ganzen Angelegenheit geklagt wor
den. Den Mitgliedern des Sub-Comitss wie den 
Mitgliedern des Ausschusses ist die Frage in allen 
ihren Details klar; aber eben deshalb ist es sehr 
begreiflich, wenn in einer nicht leichten Angelegenheit 
mit Rücksicht auf den Umstand, daß nur 48 Stun
den vergangen sind, seitdem der Bericht vertheilt 
wurde, nicht auch das ganze Haus ebenso gut or>en- 
tirt ist Deswegen kann vom Standpunkte des Aus
schusses die Motivirung kaum abgelehnt werden, daß 
unser Elaborat eingehend und aufmerksam geprüft 
werden wolle. Zu leicht könnten wir in den Ver
dacht gerathen, daß das Ausschuß-Elaborat eine 
solche Prüfung nicht vertrage. (Sehr s,ut! links) 
Allein weder dieser (linken), noch jener (rechten) 
Seite des Hauses kann der Vorwurf einer Ueberei- 
luug gemacht werden, sondern lediglich der Regierung 
sei ein Vorwurf zu machen. Denn daß der Regie- 
rungsentwurf, wie er uns vorlag. nicht monatelang 
hat brauchen müssen, um ans Tageslicht zu gelan
gen. daß vielmehr derselbe in wenigen Tagen hätte 
fertig sein können, während wir ja doch schon seit 
dem Monate November beisammen sind, wird 
Jedermann zugcstehen müssen. Die Schuld der 
Uebereilung trifft nicht jene Partei (auf die Bänke 
der czechischen Abgeordneten deutend), da es ja ihre 
Pflicht ist, diese Frucht ihrer Thätigkeit noch vor 
Schluß der Session einznheimsen, sondern sie trifft 
einzig und allein die Regierung.

Ich plaidire n ic h t' für die Vertagung, allein 
ich muß selbst vom Standpunkte des Ausschusses 
zugcstehen. zwischen Thür und Angel sollte man 
eine so wichtige Angelegenheit nicht verhandeln.

Dennoch, trotz-em die Sachen so liegen, hören 
wir es von allen officiösen Federn urdi et orbi 
verkündigen, daß ein Umschwung eingetreten sei und

endlich die Berfassungspartei die herrliche Idee der 
Versöhnung, wie sie Graf Taaffe in's Leben gerufen 
habe, begreife. (Heiterkeit links.) Allein wir müssen 
bekennen, daß wir noch nicht so weit in unserer 
Ansicht gelangt sind. Etwas, wovon der Herr 
Minister selbst gesagt hat, daß es gar kein Verdienst 
der Regierung sei, wird von Denjenigen, welche 
regierungsfreundlicher sind, als die Regierung selbst, 
als Erfolg der Regierung escomptirt, und man 
hofft, mit diesem Schlußeffect und Schlußfeuerwerk 
eine für die Regierung selbst sehr unangenehme 
Session zu beendigen. Aber Alles das kann uns 
hier nicht bestimmen. W ir müssen nach unserer 
Ueberzeugung stimmen und handeln, und so hat 
denn die Regierung mit der Ausschußvorlage keinen 
Erfolg zu verzeichnen und für sich in Anspruch zu 
nehmen, und wenn es ein Versöhnungserfolg ist, 
was wir aber befreiten, ist es bloß ein Erfolg in 
einer einzelnen Sache Special-Anträge der verschie
densten Art sind angekündigt worden, und wenn es 
auf der rechten Seite des Hauses mit jenem Gefühle 
richtig ist. dem der Herr Abgeordnete Graf Clam 
heute Ausdruck gegeben hat. dann prüfen Sie diese 
Special-Anträge, und wenn Sie finden werden, daß 
in denselben nichts enthalten ist, als der Inhalt 
einer Resolution, welcher die Regierung selbst zuge
stimmt hat, dann stimmen Sie für eine solche 
Am ndirung dieses Gesetzes.

W ir hoffen, daß unsere Gegner jenen Special- 
Anträgen zustimmen werden, welche gegenüber dem 
Ausschußantrage nichts Anderes bedeuten, als eine 
formale Aenderung. nämlich eine Aenderung der 
Form der Resolution in die Form des Gesetzes, 
und wenn Sie es mit der Versöhnung ernst meinen, 
dann dürfen Sie einem solchen Antrage die Zu
stimmung nicht versagen. Denn die Verweigeung 
würde den Verdacht wachrufen, daß Sie die Form 
der Resolution nur deshalb gewählt haben, weil die
selbe nicht verbindend ist, wie ein Gesetz. (Bravo! 
links ) So hoffe ich, weder meinen Gegnern zur 
Freude noch meinen Gesinnungsgenossen zu Leide 
gesprochen zu haben, wenn ich die Herren bitte, in 
die Special-Debatte einzugehen. (Lebhafter Beifall 
links. Redner wird von vielen Seiten beglückwünscht.)

Das Eingehen in die Special-Dcbatle wurde 
mit großer Majorität beschlossen. In  dieser stellte 
Abgeordneter Dr. Granitsch folgenden Antrag:

„Die Regierung wird im VerordnunnSwege 
solche Verfügungen treffen, welche alle Gewähr 
bieten, daß kein Studirender der Universität mit 
böhmischer Unterrichtssprache in einen Zweig der 
öffentlichen Praxis übertrete, ohne die vollkommene 
Kenntniß der deutschen Sprache, sowie die Fähigkeit, 
sich derselben bedienen zu können, nachgewiesen zu 
haben." (Der Antrag wird unterstützt)

An diesem Anträge scheiterte die Versöhnung. 
Die Rechte beschloß, darüber zur Tagesordnung über- 
zugehen und die gestimmte Linke stimmte sodann 
gegen das Gesch.

Bei der Wahl in die Delegationen wurde für 
Krain Abgeordneter Graf Hohenwart unv als dessen 
Ersatzmann Abgeordneter v. Schneid gewählt. Der 
Reichstag wurde auf unbestimmte Zeit vertagt.

Die Grundfteuerfrage im Herren
hause.

In  der 40. Sitzung des Herrenhauses wurde 
die General-Debatte über die Festsetzung der Grund 
steuer-Hauptsumme eröffnet. Die steirischen Pairs 
Dr. von Kaiserfeld und Freiherr von Washington 
sprachen für die Annahme der Anträge des Aus
schusses und hoben den Nachtheil hervor, welchen 
Steiermark durch das neue Gesetz erleide, während 
Böhmen, Galizien und Krain bevortheilt werden. 
Gegen die Ausschußantrage und für die Annahme 
in der Fassung des Abgeordnetenhauses sprach Frei

herr von A p f a l t r e r n .  E r erklärte, daß er auf 
die Ausführungen der Vorredner (Kaiserfeld und 
Washington) nicht eingehen werde, weil sie eigentlich 
nicht zum Gegenstände der heutigen Berathung ge
hören. Er wolle sich ausschließlich mit dem Ausschuß
antrage beschäftigen, daß die Grundsteuer bis zu« 
Abschluß der Reklamation in der bisherigen Weise 
eingehoben werde. Die Gründe, welche die Com
mission für die betreffende Abänderung deS vom 
Abgeordnetenhaus beschlossenen Gesetzes anführt, 
haben ihn nicht überzeugt. Auf die große Zahl der 
eingelaufenen Petitionen lege er kein großes Gewicht, 
denn die meisten derselben seien durch den Druck 
und die Lithographie erzeugt worden. Auch dir 
Schwierigkeit der Umlegung der neuen Steuern 
erschrecke ihn nicht, denn das sei Sache deS Finanz
ministers. Weiter sei angeführt worden, daß der 
Staat nach dem Antrage der Commission bis zim 
Abschlüsse des Reclamatiousversahreus keinen Ein
gang an der Grundsteuer erfahre. Aber der Steuer- 
ausfall werde 'deshalb nicht vermieden werden, er 
werde in ein bis zwei Jahren eintreten. Wenn die 
Grundsteuer noch ein, zwei Jahre in der alten Weisl 
eingehoben wird, so werden diejenigen Grundbesitzer, 
welche nach dem neuen Ausmaße eine Ermäßigung 
zu erwarten haben, ungeduldig werden. Auf der 
anderen Seite würden die anderen Steuerzahler, 
welche höher eingeschätzt wurden, die sofortigen Er
höhungen leichter tragen, weil im Gesetze selbst Er
leichterungen vorgesehen sind, welche sofort in Kraft 
treten. Redner bittet, den Antrag der Minorität 
anzunehmen

Bei der namentlichen Abstimmung wurdt 
Artikel I  in der Fassung des Abgeordnetenhauses 
mit 64 gegen 45 Stimmen angenommen, dafür 
stimmte von den krainischen Pairs Baron Apfal
trern und Fürstbischof Pogaöar.

Locale Nachrichten.
—  (Aus dem Gemeinderathe. )  Inder 

am verflossenen Montage unter dem Vorsitze des 
Herrn Bürgermeisters Laschan in Anwesenheit von 
25 Gemeinderäthen abgehaltenen Sitzung theilte der 
Vorsitzende mit, daß die anläßlich der Vermählungs
feierlichkeiten nach Wien entsandte Glückwunfchdepu- 
tation in huldvollster Weise empfangen wurde und 
daß seitens des Kronprinzen und Höchstseiner Braut 
ein gemeinsamer Besuch der Stadt Laibach in Aus
sicht gestellt wurde. Ueber Antrag des Bürgermeisters 
wurde dem kronprinzlichen Paare ein dreimaliges 
Hoch dargebracht. Gemeinderath Dr. Supp an be
richtete über die Ergänzungswahlen für den Laibacher 
Gemeinderath. Die Wahlen für den I. und m. 
Wahlkörper wurden ohne Debatte genehmigt. Geg« 
die Wahl aus dem II. Wahlkörper lag ein Protest 
vor, welcher die Annullirung dieser Wahl aus dem 
Grunde tendirte, weil in die Wählerliste mehrere, 
nicht im Stadtpomörium wohnende und hier nicht 
heimaisberechtigte Wähler ausgenommen worden sem 
sollen. Dieser Protest war von einigen nationalen 
Agitatoren und schreibensunkundigen Leuten unw  ̂ I 
fertigt. Selbst die nationale Minorität nahm sich 
dieses Protestes nicht an, und der Seelionsantraz 
auf Annahme der Wahl wurde fast einstimmig an
genommen, nachdem der Referent, Gemeinderau> 
Dr. Suppan nachwies, daß gegen den Wahlact gar 
kein Bedenken vorliege, Unregelm äßigkeiten in er 
Wählerliste aber nach § 34 der Gemeindeordmmg 
längstens innerhalb vierzehn Tagen nach der u>' 
legung reclamirt werden müssen. Auch hätten a 
jene Personen, welche hier die g e s e t z l i c h e  Stcuer e 
richten und Gemeindeangehörige sind, m^en ste a ff 
außer Laibach wohnen, das gesetzliche Wah r ^ - . 
Eine Resolution deS Gemeinderathes Dr. euve , 
der Magistrat möge bei der Zusam m enste llung 

Wählerlisten genau vergehen, wurde angenom



Das Gesuch der Stadtzimmermannswitwe Frau Ma- 
rianna Laurin um den Fortbezug der ihr auf drei Jahre 
bewilligt gewesenen Gnadengabe wurde an den Ma
gistrat zur neuerlichen Erhebung über die Vermögens
verhältnisse der Petentin gewiesen. Gemeinderath von 
ZHuber referirte Namens der Rechtsfection über 
einen gegen Herrn Thomas Paißer wegen eines 
Weges nächst der Ziegelstraße eingeleitet gewesenen 
wid durch Vergleich beigelegten Rechtsstreites. Gemeinde
rath Regali suchte darzuthun, daß Herr Paißer durch 
im von ihm geschlossenen Vergleich sich nachträglich 
verkürzt erachte, und beantragte die nochmalige Zu
rückweisung des Gegenstandes an den Magistrat. 
Temeinderath D r. von Schrey widerlegte die Aus
einandersetzungen Regali's und wies auf den Um
stand hin, daß die betheiligten Stadtbewohner in der 
Tirnau über die Verrammelung des Weges durch 
Paißer höchlich entrüstet waren, und daß Paißer den 
gerichtlichen Vergleich, in welchem er das Eigenthums
recht der Gemeinde auf den Weg anerkannte, unge
zwungen unterfertigt habe. Die Aussage des Ge- 
weinderathes Negali, daß der Weg versperrt sei, 
Wäre nicht richtig. Derselbe sei allerdings nicht breit, 
sei aber keine allgemeine Communicationsstraße, son
dern nur ein Feldweg, finde sich Paißer wider Er- 
Warten durch die Ausführung des Vergleiches benach
teiligt, so stehe ihm das Beschwerderecht an den 
Temeinderath zu. Es scheint jedoch, daß vorliegend 
lediglich nachträgliche Gelüste desselben, eine Grund- 
intschädigung herauszuschlagen, im Spiele seien. 
Dr Zarnik bestätigte die volle Richtigkeit der that- 
sächlichen Anführungen Dr. Schrey's, während Ge- 
weinderath Regali bei seiner Behauptung verblieb, 
rind in reger Entrüstung über Dr. Zarnik nochmals 
das Wort verlangte, um zu verkünden, daß er De
mokrat sei und ihm die Interessen eines einzelnen 
Steuerzahlers höher gelten, als jene der Stadtge- 
weinde. Der Sectionsantrag wurde mit großer Ma
jorität angenommen. Namens der Schulsection be
richtete Gemeinderath P i r k e r  über die Rechnungen 
der städtischen Volksschulen, über Dotationen für 
Lehrmittel und Schülerbibliothekcn und über die 
Echulerfordernißrechnung der Ursulinerinnen-Mädchen- 
schule sämmtlich vom Schuljahre 1879/80; über 
ä  Entlohnung für die im laufenden Schuljahre 
vorübergehend stattgehabte Unterrichtsaushilfe an der 
Mischen Mädchenvolksschule und über den Fortbe
stand einer Parallelabtheilung an der I. städt. Kna- 
renvolksschule im H . Semester des laufenden Schul
jahres Sämmtliche Sectionsanträge wurden ange
nommen. Nach Einbringung einiger unwesentlichen 
Interpellationen des Gemeinderathes Negali, deren 
Beantwortung der Bürgermeister für die nächste 
Sitzung in Aussicht stellte, wurde die öffentliche

Sitzung gê 5 § txstx,) Die nationalen Partei

führer haben noch bei allen Wahlen, deren Resultat 
der clerikalen Partei ungünstig war, zur Fiction die 
Zuflucht ergriffen, indem sie die Behauptung, es sei 
H bei nicht mit natürlichen Dingen zugegangen, auf- 
M e llt und gegen die angebliche Vergewaltigung, 
welche 'ihnen zugefügt wurde, Proteste erhoben haben, 
tzo w a r  es Usus zur Zeit der vorletzten Handels- 
lammerwahlen, so geschah es bei den letzten Land- 
tksw ahlen , so jüngst bei den Laibacher Gememde- 
rM w a h lm , und immer sind es die Liberalen, welche 
tzch durch uncorrecte Beeinflussung der Wahlen, 
s-klerhafte Zusammensetzung der Wahllisten u, s. w. 
die M a jo ritä t verschafft haben sollen. Wenn auch 
diese Herren Protestanten das Unbegründete ihrer 
Einwendungen und die Erfolglosigkeit ihrer Ver
wahrungen einsehen, so scheuen sie doch nicht die 
M h e , von F a l l  zu Fall weiter zu protestiren zu 
dem Zwecke, um die Körperschaften, m welchen die 
Nationalen durch das Vertrauen ihrer Wähler in 
^  M inoritä t gebracht wurden, als illegal zu er
klären und bei geeigneter Gelegenheit einen ihnen

wohlwollenden Minister- oder einen ihnen ergebenen 
Landes-Präsidenten mit Auflösungspetitionen zu unter
halten. Alle diese Proteste übertras an Unstich
hältigleit und Grundlosigkeit die neueste Verwahrung, 
welche eine in der bekannten Manier zusammen ge
trommelte Anzahl von angeblich slovenischen Wählern 
der Landeshauptstadt gegen die letzte Gemeinderaths
wahl vorbrachte. I n  diesem sonderbaren Schriftstücke, 
welches auch von durchgefallenen Kandidaten und 
Baurath Potoönik unterfertigt, außerdem aber von 
mehreren Kreuzelschreibern unterklext ist, wird die 
Gemeinderathswahl darum als illegal erklärt, weil
— eine große Anzahl von pensionirten Beamten 
und Ossicieren mitwählte, welchen die Petulanten 
das Wahlrecht absprechen. Die Nichtigkeit der dieß- 
fälligen Argumente hat Dr. Suppan in der Ge
meinderathssitzung vom 30. v. M . kurz und bündig 
erwiesen, sie verlangten übrigens keine eingehende Er
örterung, welche selbst die nationalen Gemeinde
rathsmitglieder nicht begehrten, die sich damit be
gnügten, daß ein Protest überhaupt vorliege, und 
die wohl eine größere Debatte, welche die hohlen 
Phrasen des Protestes noch gründlicher aufgedeckt 
hätte, gefürchtet haben mochten. Auch mußten die 
Nationalen voraussehen, daß bei einer genaueren 
Besprechung dieser Angelegenheiten der Balken in 
ihrem Auge bemerkt und die nationalen Wahlvor- 
gänge der verdienten Kritik unterzogen worden 
wären. Aehnliche Erwägungen mögen also den Ge
meinderath Bleiweis bestimmt haben, der ganzen 
Angelegenheit ein rasches Finale durch den Antrag 
zu bereiten, daß lediglich dem Magistrate eine ge
naue Revision der Wahllisten aufgetragen werde. Für 
diesen Antrag entschied sich denn auch der Gemeinde
rath und wird es sich wohl zeigen, ob die Herren 
Protestanten damit nicht so manchem, in der Wahl
liste per nelas stehenden nationalen Wähler die 
Gelegenheit, weiterhin ein ihm nicht zustehendes 
Wahlrecht auszuüben, benommen haben. Diese mögen 
sich dann hiesür bei Herrn Potoönik und seinen 
Kreuzelschreibern bedanken.

—  (Ueber  den A n t r a g  L i e n  ba cher's), 
betreffend die Herabsetzung der achtjährigen Volksschul
besuchspflicht auf sechs Jahre, ist man im Lager der 
Czechen nicht absonderlich erbaut. Die „Narodni 
Listy" sagen: „Welch' unaussprechlich peinliche 
Empfindung für jeden ehrlichen Czechen, von den 
deutschen Centralisten den Vorwurf ertragen zu 
müssen, daß wir uns um des Genusses der Macht 
willen der Reaction verkauft haben, daß wir uns zu 
Soldknechten der Römlinge degradirten, daß wir die 
Sache der Volksbildung und des Fortschrittes ver- 
rathen, welche die Deutschen vertheidigen wie die 
letzten Spartaner. Früher hätten wir darüber lachen 
können — heute müssen wir das Haupt beugen und 
schweigen."

— (Personalnachr i cht . )  Der Kaiser hat 
dem Rathssecretär bei dem Oberlandesgerichte in 
Graz, Herrn Karl Schwaiger ,  welcher seit einer 
Reihe von Jahren dem Präsidialbureau daselbst zu- 
getheilt ist, in Anerkennung der vorzüglichen Dienst
leistung den Titel und Charakter eines Landes- 
gerichtsrathes verliehen.

— (Gewerb l i cher  Aus  h i l f s ca  s se- 
Verein . )  Dieser Verein hielt am vorigen Sonn
tage unter dem Vorsitze seines Vereinsdirectors 
I .  N. Horak die 25. ordentliche Generalversamm
lung ab, in welcher beschlossen wurde, den Erinne
rungstag an den 25jährigen Bestand des Vereines 
in feierlicher Weise zu begehen. Das Ausschußmitglied 
Herr Felix Weidinger dankte dem Vorstände, und 
Gründer des Vereines für seine unermüdliche T ä 
tigkeit und erhoben sich die Anwesenden von ihren 
Sitzen.

—  ( I n  der h e u r i g e n  J a h r e s - V e r -  
s a m m l u n g )  der k. k. Akademie der Wissenschaften 
in Wien geschah in dem Jahresberichte deS General«

secretärs der naturwissenschaftlichen Abtheilung 
Dr. Stefan bei Besprechung der Fortschritte der 
prähistorischen Forschungen in Oesterreich auch der 
im Vorjahre vom Präparator F e r d i n a n d  Schulz 
in den Hügelgräbern bei S t. Margarethen gemachten 
Funde aus der Broncezeit eine sehr anerkennende 
Erwähnung. Auch Heuer wurden die Nachgrabungen 
in jener Gegend fortgesetzt und hat damit Herr 
Schulz bereits begonnen.

— (Gar tenfes t . )  Sonntag nach Pfingsten, 
am 12. d. M., Nachmittags, veranstaltet der Laibacher 
Turnverein bei günstiger Witterung „am grünen 
Berg" ein Gartenfest. Programm: Concert der 
Militärmusikcapelle, Vogelschießen, Kegelschieben, 
Ballwerfen, Turnübungen u. s. w. E intritt für 
Turnvereinsmitglieder 15 kr., für Nichtmitglieder 
30 kr., Kinder frei. Das Turnvereinscomit« hofft 
auf zahlreichen Besuch dieses Sommerfestes.

— (V o l k s z äh l u n g s e r g e b n i ß . )  Krain 
zählt nach den neuesten Erhebungen 481.176 Ein
wohner, um 14.842 mehr, als bei der im Jahre 
1869 vorgenommenen Volkszählung.

—  ( K r o n p r i n z - R u d o l f b a h n . )  Der 
Rechnungsabschluß dieser Bahn für das Jahr 1880 
bringt nachstehende Ergebnisse: A c t i v e n :  Besitz
stand 139 73 Millionen Gulden, Cassen- und Effec- 
tenbestände 1'53 Millionen Gulden, Debitoren 12'5 
Millionen Gulden (darunter Zinsen der staatlichen 
Vorschüsse 10 36 Millionen Gulden, für schwebende 
Contocorrent-Posten 1 41 Millionen Gulden), Staats
garantie-Erfordernisse 55'03 Millionen Gulden; 
Summe 208'8 Millionen Gulden. P a s s i v e n :  
Actien-Capital 55-5 Millionen Gulden, verloste 
Actien 81.200 fl., Prioritäten in Silber 56 
Millionen Gulden, verlost 1'9 Millionen Gulden, 
Prioritäten in Gold 25'18 Millionen Gulden, ver
lost 40.000 fl., Zinsen- und Tilgungsrückstände 
2'64 Millionen Gulden, Creditoren 3'18 Millionen 
Gulden, Schuld an die Staatsverwaltung aus dem 
Titel der Staatsgarantie 64'26 Millionen Gulden; 
Summe 208'8 Millionen Gulden.

—  (Ueber  den Z i n n o b e r e r z b e r g  bei  
N e u m a r k t  l)  und den geologischen Bau des Ge
birges im St. Anna-Thale hat Herr Werksdirector 
A. Pich ler  in Neumarktl eine ausführliche Ab
handlung nebst einer geologischen Karte jen.r Gegend 
in der Zeitschrift des berg- und hüttenmännischen 
Vereines für Steiermark und Kärnten veröffentlicht. 
Der darin auf Grund vieljähriger im gedachten Erz
berge gewonnenen Erfahrungen gelieferte Nachweis 
der dortigen Schichtenfolge ist um so beachtens- 
werther, da die Lagerungsverhältnisse des Neu- 
marktler Zinnobers von jenen des Jstrianer Erzes 
abweichend sind und einer jüngeren Formation an
zugehören scheinen Als Beleg dieser gediegenen Arbeit 
hat Herr A. Pichler an das Landesmuseum eine 
reiche Suite der betreffenden Gebirgsgesteine einge
sendet und hiemit einen höchst interessanten Beitrag 
zum Studium der krainischen Erzvorkommnisse ge
liefert.

— ( I n  der letzten S i t zung  des 
M o r a  st c u l t u r  Hauptausschusses am 27. 
d. M .) wurde in Folge eines vom Experten Mini- 
sterialrath Indra in Wien eingelangten Gutachtens, 
worin dieser den Fortbestand des Wehrs der Ud- 
mater Fabrik als unvereinbar mit der laut Gut
achtens der im Vorjahre einberusenen Enquete bean
tragten Vertiefung des Laibachflußbettes um mindestens 
einen Meter im ganzen Laufe durch die Stadt Lai
bach erklärte, beschlossen, die Leitung der gedachten 
Fabrik unter Berufung auf ihren im Jahre 1875 
ausgestellten Revers zur Abtragung des Wehrs binnen 
längstens drei Monaten im Wege der k. k. Bezirks
hauptmannschaft Umgebung Laibach aufzufordern. 
Weiters erfolgte die Eintheilung des ganzen Morast- 
gebieteS in 14 Culturdistricte, und die Beschluß
fassung wegen Aufnahme von sieben Flurwächtern



gegen einen Monatslohn von je 20 fl. für die Zeit 
vom März bis Allerheiligen zur Ueberwachung der 
entsprechenden Instandhaltung der Morastgräben, 
der Einhaltung der Vorschriften über das Morast
brennen und zum Schutze der Morastriede vor bos
haften Beschädigungen von Grund und Boden und 
der darauf befindlichen Feldfrüchte, auch wurde die 
für dieselben von einem Subcomit6 ausgearbeitete 
Instruction angenommen. Schließlich bewilligte der 
Ausschuß über Antrag des Obmann-Stellvertreters 
Martin Peruzzi die Reinigung des Jschzaflusses von 
dessen Ausmündung in die Laibach weiter aufwärts 
in eigener Regie bis zu einem Maximalkostenbetrage 
von 1V00 fl. für Rechnung der im l. I .  von den 
Morastbesitzern einzuzahlenden Grundsteuerumlage.

Vermischtes.
— (Adolph Sonnen tha l ) ,  der geniale Schau

spieler und Regisseur des Wiener Burgtheaters, 
feierte am 1. Juni das 25jährige Jubiläum als 
Mitglied dieser Bühne. Aus diesem Anlasse wurden 
dem großen Künstler die verschiedensten Ovationen 
dargebracht und ihm vom Kaiser der Orden der 
eisernen Krone III. Classe verliehen.

^  ( Ie  sse He l s f mann . )  Der Petersburger 
Korrespondent der „W r. Ab." weiß zu berichten, 
daß die zum Tode verurtheilte Nihilistin weder ge
foltert wurde noch niedergekommen ist. Sie befindet 
sich in anständiger Einzelhaft völlig wohl, wird mit 
Milde behandelt, gut gepflegt und kann wohl mit 
einiger Sicherheit darauf rechnen, daß, falls nicht 
ein neuer Streich der Nihilisten stattfindet, sie am- 
nestirt werden wird. Uebrigens hat sie aufrichtigste 
Reue über ihre Theilnahme an dem Kaisermorde 
ausgesprochen und die allerumfassendsten Geständnisse 
abgelegt, in Folge deren es gelungen, Suchanow 
und viele andere Verbrecher festzunehmen. — Das 
klingt Alles schön und beruhigend. Wenn es nur 
auch wahr ist!

— ( G a mb et t a  und der H i r t e  von 
Cahors . )  Gelegentlich der Reise Gambetta's in 
seine Vaterstadt wird von dem Besuche, den er in 
der dortigen landwirthschaftlichen Ausstellung ab
stattete, folgendes Geschichtchen mitgetheilt: Der ge
feierte Gast spricht mit den Mitgliedern des Comitä's 
über die Verwüstungen der Reblaus. Plötzlich wendet 
sich der gefeierte Mann gegen einen Schäfer, der 
innerhalb des Geheges der Ausstellung eine Gruppe 
Merinoschafe hütet. „Sehen Sie, meine Herren," 
sagt Ganlbetta zu den Herren vom Comite, „da ist 
ein alter Freund von mir, ein praktischer Kopf, der 
wird unser Problem von der kliMoxsra zu lösen 
wissen." Gambetta nähert sich dem Schäfert, den er 
als Knabe gekannt hat. Der Schäfer ist entzückt über 
dieses Wiedererkennen. Gambetta sagt ihm im 
Dialekt von Cahors: „Was ist zu thun, um den 
Schaden der Reblaus gut zu machen?" — „Bei 
Gott, mein k l e i n e r  L eo n , "  sagte der Alte, 
„dich und das." Dabei zeigt er auf seine Schafe 
und seine Tabaksdose. „Richtig," sagt Gambetta, „er 
hat Recht; wir müssen die Schafzucht höher bringen 
und dazusehen, daß der Tabak mehr einbringt. Bravo > 
Das ist vielleicht mehr werth, als die Untersuchungen 
der Akademie und der Commissionen." Der Alte 
öffnet nun seine Dose und bietet Gambetta eine 
Prise an. Gambetta schnupft tüchtig, ohne zu niesen. 
„Haha," lacht der Schäfer, „Du niesest nicht mehr, 
wie damals, wo Du in den Ferien zu mir kamst 
und mir meinen Tabak schnupftest, um dann recht 
niesen zu können!" — „Bei G ott!" sagt der 
Kammerpräsident, „das ist wahr, ich erinnere mich 
ganz genau daran." — „Ich sagte D ir damals," 
fährt der Schäfer fort, „Dein Wohlsein, mein 
K ind!" — „D u siehst, mein braver Hirte, daß 
Deine Wünsche guten Erfolg gehabt haben," ant
wortete Gambetta.

Original-Correspondenz.
Gurkseld, 31. Mai.

( D e n u n c i a t i o n e n  ohne E n d e )  Der im 
„Laibacher Wochenblatt" schon öfters als Prototyp 
eines echt nationalen Volksverbildners gekennzeichnete 
Gurkselder Correspondent des „Ehrennarod" denun- 
cirt abermals in der Nummer vom 28. d. M . den 
ihm höchst unliebsamen hiesigen k. k. Bezirkshaupt
mann Schönwetter zur Weiterbeförderung außer 
Landes L lg, Vesteneck, weil derselbe als Vorsitzender 
des hiesigen Bezirksschulrathes einer pflichteifrigen 
Lehrerin an einer Dorfschule des Gurkfelder Be
zirkes zur Übersetzung nach Gurkfeld verholfen hat. 
Außerdem ließ sich Letztere das Verbrechen zu 
Schulden kommen, sich bei der Volkszählung zur 
deutschen Umgangssprache zu bekennen, in der sie 
auch wirklich auferzogen wurde. So viel uns bekannt 
ist, hat sich dieselbe an ihrem letzten Schulorte die 
Sympathien der Dorfbewohner zu erwerben gewußt, 
so daß diese sie nur mit aufrichtigem Bedauern aus 
ihrer Mitte scheiden sahen. Wenn demnach schon der 
schlichte Landmann seine Achtung einem verdienstvollen 
Wirken im Lehrsache zollt, so ist es um so unver
antwortlicher, wenn ein Blatt, das sich als Ver
künder der neuen slovenischen Bildungsära gerirt, 
dem verdächtigenden, hart an die Grenze einer 
Ehrenbeleidigung streifenden Gescribsel eines allbe
kannten Stänkers seine Spalten öffnet. Es wird 
daher dem „Ehrennarod" und seinem Gurkfelder 
Correspondenten empfohlen, sich bezüglich ihres Auf
tretens gegenüber den Lehrerinnen in dem Capitel 
des „OlikLw Lloveneo" über den Umgang mit dem 
weiblichen Geschlechts die für sie sehr bedürftige Be
lehrung zu holen.

Witterungsbulletin aus Laibach.
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I m  M a i  war  da« M on a tm i t t e l  der T em pera tu r  -i- 1Z-7", da» 
M a r in » ,» ,  -l- 28 8 de» 22., da« M i n im u m  2.8 den 1.;  der Ge- 
samintniederschlag K8 7 Mil limete r.

Telegraphischer Cursbericht
am 2. Juni.

Papier-Rentc 76'92. — Silber-Rente 77 40. — Gold-Rente 
94 90 — 1860er StaatS-Anlehcn 133 —. — Baiikactien 834 — 
Lreditaetien 356 20. — London >1690 — Silber—.—. K. k. 
Münzducate» 5 58. — 20 Franc»-Stücke 9 3t.

Verstorbene in Laibach.
Den 24. Mai. Johann Cvetko, Gcudarincric-WachtiiieislerS- 

sohn, 2 I . ,  Bnrgstallaasse I, Kehlkopfcroup.
Den 25, Mai. Maria Mlinar, LigarrenfabrikSaibeitcrin, 

»5 I . ,  Rain Nr. 14. Lungen-Tuberkulose. — Josef Germek, 
SchubinachcrSsoh», 2V, I . ,  Purgsiallgasse 18, Tuberkulös.'.

De» 6. Mai. Maria Richar, Ha»SbesitzcrS-Toch>e>, 15M , 
Hradehkydorf 82, Di-lmeliiUs eapillüris. — Josef Milüiiiski, 
pens. k. k. Stencieiniiehnicr, 71 Jahre, Aeinonastraße Nr. 4, 
Luiigenödcm.

De» 7. Mai. Mathias Manc, Pfründner, gewes. Bäcker
meister, 78 I . ,  Karlstädnrstraße 7, Lungenentzündung.

Den 28.Äai. Franz Sei,»i,Cikarre»f>>bi'ikS-A rbciter!nSsohn, 
20 Mo»., Polanastraße Nr. 18 Mnderspiial), capill. Bron
chitis. — Margaretha Hiibar, Zminierma»»«witwe, 58 Jahre. 
Bodnikgasse Nr. 6, UntelhaiitzeltgeivebS-Entzündung. — M aria  
Spahek, Schriftsetzer-tochter, 6>/, I . ,  Bahuhofgasse Nr. 31, 
Scharlach.

Den 29. Mai. Franz Hren, HauSbesitzerSsobn, KM»»-, 
Gradaschzagasse 2V. Keuchhusten.

Den 80. M ai. Paul'iia Wolta. SckuhniachermeisterS-Tochter,
1 I . ,  Herrengassc, Fraisen. — Emil Baumgartner, Privatiers- 
sohn, 2 T. Aemonastraße 2, Lebensschwäche. — RaimundPokpru, 
WeberSsohn, 10M ., FlorianSgasse 30, Bronchitis.—Philomena 
Rozmanit, Sv'nnfabrikSarbeiterin, 18 I . ,  Kuhthal 22.

Den 31. Mai. Franz Terdina, Schuhmacher und Reserde- 
Corporal, 28 I . ,  Reber Nr. 5, SeptieLsmis,. I

I m  C i v i l f p i t a l e .  Den 21. Mai. Anna Klobui«, 
JnwohnerSgattin, 47 I . ,  llvärops universal!«. — De« 
22. Mai. Anna Hartmann, Bedienerin, L3 I  , MaraSMU» — 
Mathias KraLovic, Tagtöhner, 77 I . ,  Marasmus. — De» 
25. Mai. Johann Mede, Taglöhner, 30 I. ,  Lungen-Tuberkulose. 
— Maria BradeSka, CigarrenfabrikSarbeiierin, 42 I. ,  allgem. 
Lähmung. — De» 26. Mai. Franz DeLma», TaalöhnerinSsobii.
9 Mo»., Darmkatarrh.— Den 27. Mai. Luka» Podlipec, Tag- 
löhner, 46J., EiternngSfieber. — Maria Knifie, Inwohnerin, 
62 I . ,  Lungenemvhysei». — Barthelinä Hodnik, Taglöhner, 
55 I . ,  Magenkrebs. — Elisabeth Medmet, Inwohnerin, 52 3., 
paral. Blödsinn. — Den 28. Mai. Josef Babnik, Inwohner, 
40 I . ,  Lungenentzündung. — Anto» Widmar, Inwohner, 653., 
Apoplexie. — Amalia 8usterLiö, TaglöhnerStochter, 7 I . ,  Brej- 
durchfall. — Den 30. Mai. Mathias Dolenc, Maler, 81 3.. 
Lungenentzündung.

I  »i G a r n i s o n s s p i t a l e. Den 23. Mai. Josef 
Jelner, Infanterist, 20 I . ,  Lungciientzündung. — Den 25. Mai. 
Marti» Rolich, Infanterist, 22 I . ,  Lungen-Tuberkulose.
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„ L a l b L v k e r  V o v k o M a U "
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des
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i«  L ll ik k lh
empfiehlt sich zur Anfertigung von 

Transmissionen, Wasserrädern, Krahnen, Göpels 
Brunnen und Jauchepnmpen, Wein-, Wachs- uio 
hydraulischen Pressen, Bohrmaschinen, Blechscheertt, 
Stanzen, Desintegratoren, Holländern, Drei- 
Maschinen, Farbenreibmiihlcu, Holzbearbeitung?' 
Maschinen, Plombirzangen, Plombengußsorm»/ 
Einrichtungen für Sägen, Mühlen, Papier-, k.«- 
und Cementsabriken, Bügelcisen-Wäruwsen M 

Schneider, Wasser- und Dampfleitungen rc.,
ferner vo» ^

allen Gattungen

u n « I als: Kessel, M M -
Säulen, Brunnenständer und Muscheln, CandkläM. 
Canalmulden mit Klappen, Sangtöpse, Gartt» 
«ud Blumenbeet Einfriedungen, Stirgengtiaim, 

Consolen, Syphons, Abortschläuche rc rc.

Alle «eparawrell
werden schnell und billigst besorgt.
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V e rk a u ft werden: Große» 
ZinShouS mit Magazin. Stal- 
lang u. Zarten, Gast- ». ZinS- 
hauS mit Garte» in Laibach; 
ei» Eiskaiie» für Getränke,

Monais-Wohnung--' 
nächst Laibach-

Fleisch und andere Sachen. » .G u rts«
Näheres in A n n o n c e »  »  ^

in  Laibach, Herrengaffe IS .



f f

2ur kesseren Lequemlickireit unserer koekverekrtsn Xunäen in V e 8 te r i '« I« I» -U Iiix » » 'i»  Kaden vir 
>vw 1 .  1 8 8 L an unter äer k'irma:

V « « « ) L ,  L  « « .
L n ^ H i i n I I ,  » » 1  « > «  ^ i i ^ i i l «  i > * 1 1 : » * * «  3 3

Mknantil-. Ilm-, Tischler-, Vagnrr- 
und Vttnnhoh-Mkdkrlage

bei

I  i i i i l  F l i i l l l l  i ^ t i i
in Laibach,

vormals Kaschier.
» r ,

(433) 10 -3

^ I N »  I ' I I I « ! «  ,»»>< « In « ,»  kür äen Verlcauk unserer

L o e o m o b i l e v ,  0 L m p t ä r v 8 v k m L s v k i n o »
« i» Ä  » I l v r  ü k i  I x e i»  L a i> A H , i r t ß i8 v I , a t t 8 - L L o r ä t l L v

nncl bitten clas k. 1"- consumirenäe kuklicum, siek im l^eckarfskalle ßNtixst «lakin vencken l̂i vollen.
 ̂ vncm ei, ooacurrenökLdisskeit — n ickt allein in äer unä
' >>— sonäern auok in « le i ' « o N » I« 8 te i i  bei VerwenäunZ «>«« v « » » L Ü x I lv I» s te »  M » -
Hi „n-t Anstellung äer kreise — sinä » It«  u n v e r l t e i i i i d a n s t e «

klingen » ii» 8 e i'e  I l l u s l i ' I i ' t e i »  I ' r v t s t l « « « » ,  veleke auk ^Vunsek u. r r » i> « «

^ e m i t t e l ^ r ä e n .  ^  S k  O O  ,

Masodillvokadrik, Lissaßiossorv! avü Lsssvisokmiocko 
in ^6«8< Uerd»u86»-^<;jp/iK.

I  I t i i n i ) ^
(Steppenmilch)

ist laut Gutachten medicinischer Autoritäten bestes» diäteti» 
ches M it te l  bei Halsschwindsucht» Lungenieide« 

(Tnberculose, Abzehrung, Brustkrankheit), Magen-» D arm 
und B ronchial-K atarrh  (Husten mit Auswurfj, Rücken
marksschwindsucht » A sthm a, Bleichsucht, allen 
Schwachezustandeu (namentlich nach schweren Krankheiten).

Die K u m i, S - A n st a l t, Berlin >V., verlang. Genthiner- 
traßc Nr. 7, versendet L i eb i g ' S KuniyS-Extract mit Gebrauchs
anweisung in Kisten von 6 Flacons an. L Flacon l  Mark 50 P f. 
e;cl. Verpackung. Aerztliche Broschüre über KumyS-Lur liegt 
jeder Sendung bei. (427)

Wo alle M ittel erfolglos, mache man vertranens- 
voll den letzten Versuch mit Kumys.___________

4SI 5 - 2
(v s » e l> ä ru e k  Hvirä n ie U t k o n v r i r t . )

, , r - , » « n < , - L D i r - o p t ! « o k e s  0 « " " v r v i r u l l x « -  nnS k  r  Ls s r v » t i v w i t t v l  
V « « l » " v l r v v  n nä  S o d u t - m i t t v l  S686Q

von °r. «. -  °-° « » ^ 1 » . .» ^ -  ^
,ll«t Iscleii a d l s v  0 « r » o L  » » ,  a - M

A U U » « ! - « . » » « " « .  i», « I I I  - I - d s r - -  » I r t s I
» n , e o d N v L I > «  « „ l S . s i r,«,--> xrH-SIiol.,

t l l  o>« >l» l - « rI
r-»t s>- -

« - " . ' ' L E « » -

X«recl!oi---ii L «  ^ u v ä s«
Mick S«r « » - d s -  
^»KI«
NUir».

ist
L L d n o v ;  » « « » » I r l  S1«^

«rMUt «Uv KLume  ̂
r v s s i s v d v d-c-

Vr«L» 
^ iL V »  r iL v o » »  

L  1 2 0  L r .
ôrrLrdî iQ »Nvo rsoommü̂or» 

.^pordekva u a ä  k»rfuwvrivv ä s r  vstsrr.
uuxLr. LlvvLrediv Qvä äe» XuslLväv«. 

t t a u p t - O s p ö t  k s i

k L U X  V L E 8 I L I V I .
Visn, I., 8oime»felsg»sss 7.

L«i »Nvo unser«» Vepv-iteursv i»t »uod v r .  6 .  l l .  k'Ldsr'» »Itbsrükillt«, 

»cdoo im ^»dre 188S ru  I^onävi» w!« Ski xn»»«>> I>rei!i-»lock»»Is »wixerslcdaet« Ic. Ir. 
xriv. ?urtt»>-L1ui»ä>sikv r.ur dxxisllisvden ?Nexs ävs ^luvcke» u a ä  6on»srvirllnx ä s r  2LLo« 

v«rr»>kir. _____________________ ______

iÄ

V > «  « ^ « 1 «  L I t e s t «

P z l l l R  t l  i l ü l i s i  kl- k i ^ k l l k l -
( g e g r ü n d e t  1 8 5 ü )  von (4LK) 1 0 - 7

k. k. Hoflieferant, 

Margarethenstraße 6 1 ,
kmvfieblt ihre, s e i t  N o v e m b e r  1 8 8 0  
a ä n t l i c h  n c u c o n s t r u i r t r n ,  imüdkrtrof- 
sknrn KühIoVVarate (ki«kastkn> fü r  Bier.  
W kin , Arisch, Niilch, GrtrLnke in Flaschen 
u Spkis ru  ci-V«isenkühlrr),Metc>ll.Mous- 
s ru r r i re n  und Bikrfaswenkilr nrnrstrr Lon- 
struciioi^ complkte Schankeinrichtungen, 
zrs lle r-.Saß-  und Svnsrnauszüqe .  -  Der 
bis nun  erzikltr M'sah von ca. 2 U . E  Küh
lern t 'ürg l für solide W a a re .  — Prom pte  
yedienuiiq, l'illiqste Preise. — Jl lu st ri rt e  
Pr» ,«  .  Perzeichniffk qra li«  und franco.

I » 8 p e e t « r
für nne LebensversicheruI^^^GesclIschaft wird aufgenoinmen

Offerte 
Laibach.

an Herrn M a y r , Apotheker 
(474) 8—3

Z u r A usführung von

v ö r s e n - L v N r L K o i »
fürHVI«»» und für alle i»iswärtigenIU«i'8ei» empfiehlt 

sich da» Bank- und Vörseu-CommissionShauS

S .  H V « I 8 O  L  ,

H t ,  Liechtensteinstraße L
(in u n m i t t e l b a r  st er Nähe  der  Börse) .

Die  günstige Tendenz sämm tl.  europ. Börsen eignet sich voll
ständig dafür, sich mit Ruhe  und m it  Aussicht auf S r fo lg  in S x e -  
culationen einzulaffen.

SveculationS-lirffecten behalten w ir  auf Wunsch zu mäßigem 
Zinsfuß  bi« zur Real is trung  in Kost. <4S») t » —7

V ill tv r - V iir .

antiarthritischer antirheumatischer

v l l l t r e i m K w l ß s  -  V d s v
von

H G  M i k l i » » ,

Apotheker in Neunkirchen (N.-Oe ),
wurde bei Gicht, Rheumatismus, Kinderfüßen, 
veralteten hartnäckigen Nebeln, stets eiternden 
Wunden, Geschlechts- und HautauSschlags-Krank- 
heiten, Wimmerln am Körper oder im Gesichte, 
Flechten, syphilitischen Geschwüren, Anschoppungen 
der Leber und M ilz , Hämorrhoidal-Zuständen, 
Gelbsucht, heftigen Nervenleiden, Muskel- und 
Gelenksschmerzcn, Magendrücken, Windbeschwerden, 
NntcrleibSverstopfung, Harubeschwcrdeu, Pollu
tionen , Manuesschwäche, Fluß bei Frauen, 
Skrophelkrankheiten, Drüsengeschwulst und anderen 
Leiden vielseitig mit den besten Erfolgen ange- 
wendet, was durch Tausende von Anerkennungs
schreiben bestätigt wird. Zeugnisse auf Verlan
gen gratis.

Packete sind in 8 Gaben getheilt zu l  Gulden, 
Stempel und Packung 10 kr., zu beziehen.

Man sichere sich vor Ankauf von Fälschungen 
und sehe auf die bekannten in vielen Staate» 
gesetzlich geschützten Marken.

Zu haben in
bei I * v t k i  L .» 88i»RlL; >

Adelsberg r Ant. Leban, Apotheker : A g ram : 
Sig. Mitlbach, Apotheker ; B ro d : Eng. Schrepel, 
Apotheker', G ra z : 2. Purgleitner, Apotlieker, 
Brüder Obcrranzmeyer, Weud.Lrnkoezy, Apotheker; 
Krainburg r Carl 8avnik, Apotheker; M a r 
burg: Alois Quandest; M ö tt liu g :  Fr.
Wacha, Apotheker; R udolfS w erth : Dom.

Rizzoli, Apotheker. (l97) 27—23

G  krükjLlirs-Vllr. G

l!»i>I„rtr«-lsli'I> i» «eiiu r ^irkunx int:

A a e k e r l '8  I i i ^ e k t e n p u l v e r -  

^ L v k e r l '8  N n t t e u p u I v v L ' ,

8 8 v k ^ v a d v n p u l  

i  V V r r n / ^ n l lu k  in p .
>i Kaden »II«»» !

6 1 u» i« t (48 )

kür » A in n i t l l« !» «  Leitungen in äer M D  M ^

veiterre icks unck äe» ^uslanäes ^ U N O I I L V I I -  »  L U M 0 8 8 v >
ru  gleicken kreisen v ie  bei äen ^
2eitungs - kxpeäitivnen selbst. H V lF tz l»  2 .

okoe korto  unä Spesen, von (447) R vIR D  ^  ^

A M - vis LrpväM ov äivsss »»Lttvs üderoiwmt ku ttrL so  rur Vermittlung LN odißvs In s titu t,

^ L i M c e i l - ^ i m r k



E le k trd  gälbanifcher

Apparat.

Dieser von den berühmtesten P r c  
««goren empsohlene « v p a r a t , wei ter 
sozusagen eine Hau»apolheke bildet) 
ist von Jedermann leicht ju band- 
da.cn und wirkt bei nachstehenden 
j t r a n k l i e i t e n  äußerst wohlthat,g 
«nk> beitkrältig. so daß der Lranle »> 
kürzester Zelt von seinem keiden be- 
srci! wird

Elektrische Ikurrn werden Mil Sr- 
»olg ang'wendet bet: R h eu m a t i»  
>n»» UN» L ähm ungen ,«ber Ure,  
Mervenichwcche.  H ir n-  und  
Ikueke»mork»ieib»n, <^pilep,ir« 
Sn ek unge» ,  hierein, zur L ta r ,  
Vung der Hel» ,  « e h ü r -  u.  L in -  
n«»ner»en.  Ikrämpfe-Znstaiibe,  
-kruratqi» . M agenkrankli e ii eu  
, r ,  selbst vera ltete Uebi l  iverden 
schnell deliode».

Ein solcher in leder Familie un- 
«ulbehrlicher elellrijcher Apvarat. 
«satt  auSgesilbrt. komplel s.immt 
Eebrauchlanweisuna. jrüberer Pre>« 
2 0  st., jetzt durch Massenkonlum »vr 

Fü r  beste Wirkung wir» voll- 
ae Garantie geleistet.

Dieser ilpparat eignet sich anch zu 
Wissenschastlicheu Zwcilcn und ist da
bei ollen böheren Echlllcrn, kehrern 
»nd Lehranstalten zum Anschauungk- 
vnlerrichl,  sowie allen Aerzte» ium 
»raktischen Gebrauche besonders zu 
«envjehlen.

Für jeden Haushalt!
Die so praktische, 
schnell biliedt ge
wordene « lektr i-  
fche Z i in d m a -  
schin« verlause 
ich veibeslert, ver
läßliche« Fabri
kat: l  S t .  früher 

' st .b , i-h ts t.» .b0

r r t e i l m » « »  «
Fabrik rlektrischrr ^pvaratc, 

V l ö v ,  ü. kiLtsrstkLSLö 36
<^> 12—l_____

d st.

8 >>Ml»Mi>os>l»ll>lI-
in nächst der Rudolf
blchiistation A pliug . in der 
schönsten »nd gesundesten Gegend 
OberkrainS gelegen, bestellend 
au- 2 Zimmern, Cabinct und 
Küche, ist sogleich zu beziehen: 
.eventuell wird das HauS Nr. 16 
in Sava billigst verkauft. 
Anträge wollen gerichtet werden 
an den Besitzer K a rl W o lfs 
berger zu Ä nitte lfe ld  in 
Ilnterstciermark. <482> 3—2

8 v d v a e d v L U 8 tL llä v
tve den bei allen und jungen 
M ä n n e r n  dauernd unte r G a ra n t ie  

geheilt durch die weltberühmten
Oberstabsarzt 

N ^ . IVIQ 11«
M m ll l  - kräng?3l6,

«elche dem erschlafften Körper die 
K ra f t  der Jugend  zurückgeben.

Depositeur:
V a rl L rv lkslldLU M ,

13-7 Braunschweig. <375>

N e u e s t e  E r f i n d u n g .

L « e « ß k i  K i r r » «
fü r  Damenschube und St iefel ,  
Riemenzeug. Wagenleder und 
sonstige Lederw aaren , fä rb t 
weder in der Nässe, noch bei 
starker Reibung ab. — G ib t  
de», Leder, möge e« »och so a b 
genützt sein,  sofort schönen 
G lanz  und Schwärze, macht e« 
wieder wie neu, conservirt e« 

und macht es wasserdicht. 
P r o b e s t .  3 5  k r . ,  >/, K i l o g .  

7 «  k r . ,  l  » l g .  fl .  2 .

Juchten-Lederfell
gib t dem Leder die vorzüglichen 
Tigenschasten de« Juchten- 
leder». Macht  e« glänzend, 
weich, geschmeidig »nd wasser
dicht und beschmutzt weder 
Hände »och «leider, « l e i n e  
B ü c h s e  »  2<t « n d  k r .  
>/, » g r .  « O  k r - ,  1 K g r . f l . 2 .  
F a b r i k  u n d  H a n p t - V e r -  

s e n d u n g s - D e p o t  bei 
VI«-. v. t»  v ^ l» n .  

W i e d e n , A r e i h a u s ,  « . H o f ,  
z«. S t .  <««>) 12-s

(267) 30-25

vor8vkvllkt!
Da« von der Massaverw al-  

tung  der salliten , , g r o ß e n  
e n g l i s c h e n "

Britanniasilb.-Fabrik
übernommeneRiesenlager wirb 
wegen kingegangener großer 
Zahlungsverpflichtungen und 
gänzlicher R äu m u n g  der Lo
kalitäten
lv ^ ' um 7 5  Procent 
unter der Schätzung 

 ̂ verkauft, ^

F I »  n u r  f l .  « . 8 0 ,  also kaum 
die Hälfte de« Werthe« de» 
bloßen Arbei ts lohnes, erhält 
m an  nachstehend,« äußerst ge- 
diegene«Brita»niasilb.-Sveise- 
service. w e lc h e s  f r ü h e r  3 5 f l .  
ko s te t e  u. wird fü r  da« W eiß 

bleiben der Bestecke

25 §s,krs ßs-rs-ntirt.
K B ri tannia s i lb .-Tafe lm effer 

m .vorz  engl.  Stahlklingen.  
8 B r i i a n n ia - S i lb e r - G a b e ln ,  

aus  einem Stück.
5 echt englische B r i t a n n ia -  

Silber -Sveiselöffe l.
8 feinste B r i t a n n ia  - S i t t e r -  

Kaffeelöffel,
8 vorzügl. B r i t a n n i a - S i l b . -  

Mefserleger,
6 echt engl. Kaffeetassen,
1 s ch w erenB ri tann ia -S i lber -  

Suvvenschövfer a. e. Stück,
1 m a ss tvenB ri tann ia -S i lber -  

Milchschöpfer.
ä engl. Br>tanniafilber -Kin- 

derlöffel,
2 schöne massive Lierbecher.
L Brt tanniasi lbkr kierloffel.
L vrachtv. feinsteZuckertassen. 
1 vorzüglichen Pfeffer- oder

Zuckerbehälter,
1 Theeseiher, feinste S o r t e ,
2 effectvolle S a l o n  - Tafe l-  

leuchter,
L feinste Alabaster-Leuchter- 

auffätze,
8 feinste ciselirte P räs en t i r -  

Tablert« .

80 Stück.
Alle hier angeführten 80 § t .  

Prachtgegenstände kosten zu- 
saniinen
« L -  nur f l . 6 .8 0 .

Bestellungen gegen Postvor- 
schuß, Nachnahme oder vo r 
herige Geldeinsendung werden, 
so lange der P o r r a t h  reich«, 
effectuirt durch Herrn

Hermann L lttifilltiiu i

ni» :
Wien» Stadt» Fleisch- 

niarkt t».
Hunderte von Danksa- 

gungS- und Anerkennung«, 
briksen liegen zur öffentlichen 
Einsicht in  meinem B ureau  
auf.

Polnische
in feinster Qualität empfiehlt die

erste g a lU c h e  L M t - W  m M r i k  

i »  L e n ib e r i.  » >  -
Probesendungen »o» 5 Kilo-PacketS per Post gegen Nachnahme. 

PreiSkarten auf Verlangen gralis und franco.

lo i i iM t i '  ttlitxiiltlcitt'i
neuesten Syftemes,

mit Kupferdrahtseil fanimt Erdleitung von 30 fl. aufwärts. 
F L » 8 8 l'v «  mit Platina von 4 fl

aufwärts.
von 2 fl. 80 kr. aufwärts.

7fach, 65 kr., 5fach 45 kr. per Meter 
Alte Systeme werden gefäuft und ÜbermachtReparaturen an 

genoinnie». — PreiSeouranle gratis.

V e « I » i » l 8 <  I » v «  

k ii»  i i .  V v I ^ K i  ttk v i»
^?llr!6Aaise 24 .

Kliikli aut!
T i n  M anganerzbergbau in S t e i e r 
mark sucht einen energischen, 
theoretisch und praktisch geschulte», 
durchaus zuverlässigen

B rrg m a im
al« Obersteiger zu engagiren.

Oualisicir te .  m it  guten Attesten 
versehene Persönlichkeilen belieben 
sich m it  Abschristen und der 
Snlwickelung ihre« Leben«laufe« 
bei der Adminis tra tion d. Blatte« 
»ud „Glückauf M a u g a n "  schleuni, 
zu melden. 2—1

wodurch Tausender Aainilienglück 
gestört, wird durch mein a lt  be
währte«, J a h r e  lang m it  bestem 
Erfolge angewandte« M it te l,  
welche« mit,  auch ohne Wisse» de« 
Trinkers  eingenommen werden 
kann, geheilt. Diese» M i t te l  ist 
ärztlich gerrüst und besten« emvsoh- 
len durch Professor D r .  W e r n e r  
in BreSl«».

Johauneö S eifert,
(4SI) 8—1 Droguift,

B er l in ,  Lothringerstr- S2.

Für Damen!
I  «  i n «  n  -

Leinen - SchlasMe,
von 4 fl. bis 16 st., in größter Auswahl bei

M . Neumann,
Herren-, Damen- und Kinderkleider Niederlage, 

_____________ Elefantengasse 1 1 . (486><

VÜLll d lo tv  ä s w  ü lü o k s  ä tv  » L o a  r

4 « «  « « «  M a r k
llsapt-Ssviiui iw  xünstigvll k'LUe bistet äis 
» « » « « < «  S i«I«I-V«i^ I«»«>,inU , velcde
vom eenekwiet uiiä x^rsntirt ist.

v!e vortLsiik»tts Lmricktluib äes neuen klaoes 
ist äerilrt, ä»»8 im I-Luks von vemgeil Llonklien äurok 
7 6I»ssen L R .V W V  rur sickeren
Lntsckeiällllss kommen, äs. runter beünäen sied Uauvt- 
treLer von eventuell N»rlc ck O W .O O V , sxeciell Lver

1
1
1 
1
2 
8 
4 
2 
I S

Ssv.L Kl. »»« .«» « »  
L N  1 » «  O O O  
L  L l  L I » I »  « « «
L N .
L N .
L N .
L N .
L N .
L N .
L N .

,  S  « O «  
» «  « « »  
T «  O O O  
» «  W O O  
» »  OVO 
» o  o o «  
L »  « « O

16sv 
24 .

b
S4

105
26«
631
873

1050
28.860

L>1 ,  » « » « » « »  
LN  L «  « « « »

ete.

LN .
LN .
LN .
LN .
L N .
L N .
L N .
L N .

» « « » « »
» « « » « »
» « » « » « »

S « » I »
» « » « »

etc.
Vis nLcilste erst« Oevinnriekung äieser xrossen 

vom 8t»»te x»r»nt.ir-ten Selä-VörlosunA ist »intlick 
sestxesteUl nnä üiuiet.

8 v k o u  a m  1 3 .  u .  1 6 .  ä .
stkltt Ullä Lostot t>i»LU
1 esnres Orie>n»>-I«LLl»r Nark 6 oäer L.3V» S.L.-Is. 
le id e s  ,  » « 8  ,  1»/4 ,

I  viortel .  ̂ N.  ̂^» 90 Irr. „
XNs ^Lkträze vevlen svkort xvesn Linsenäunx, 

kostvinrüdluo» oäer «l»ctin»dine äes Letrsess mit «ier 
erössten S o rb e t Lusxefükrt unä erkLlt ^eäer- 
mklnn von uns ilie mit äem LtLLtsvLppen versekenen 
0 r i ^ i n » 1 - 1,o s8 selbst in RLnäen.

Len 8esteUiu>bsu veräen äis erkörllerlielien amt- 
Ueksn klLve griltlS dei^ekvgt, aus velcken sovokl 
läiv Lintdeilung äer6evinne rtukäier-esi,. Vlassen, »Is 
»ue^Üie detren'eniien LinlLxen iru vrselien sioä unä 
ssnäov v ir  nscd ^eäer 2retiunx unseren Interessenten 
unLukoekoräert luntlicke leisten.

v is  ^usrLtllung äorDe vinne ersoiet stets prompt 
unter 8tLLts-<-»rLnti6 unä lc»nn äured äirecte Lu- 
senäuneen oäer »»^Vsrikmxen äerlnteressenten äurcl» 
lwsyre vsrdinäuoxvv »n Lllen grösseren klätren 
Oesterreick'» vers.nl s. »st veräen.

Unsere Vollecte'«» stets vorn 6INcke dssonäers 
deellnstixt unä kk k̂en v ir  usssren Interessenten ott- 
mÄs äie erSssten'kreSer »usdersLIt, u. s. solcke von 
N»rlc » L 0 « « 0  » » » « « «  IS « « « » « » ,
«««  «««»,8« « « «  « «  «««,»«» ««»« e c 

Vorsussicktlick lliinn bei einem solclien »»k äer 
Z k»« I«  eeerünäeton Vnternelimen 

üdersll suk sivesetirreze Letkeilixune mitLestirnwt- 
keit ^ereelmet veräen, man beliebe äsker »cdon äer 
,»»»1,^1» X tS l» iiii» r  I» » II» « ^  »Ile ^uktr»ee 

«Hl»«»* ru ricbten »n '  .

8s»It-unä Vecksel-kezrliLst in Hamburg 
Lin- unä Verllsuf sller Lrten Stsstsoblizkitionkn, 

Lisenb»bn-^ctisn unä Xnlebenslose.
1^. 18. ^Vir äsnLen bieräurcb kur äas uns seitber ße- 

scbenirto Vertrauen unä inäem v ir  bei öe«inn 
äer neuen Verlosung rur RetlieiUgun e sinlsäen, 
veräen v ir  uns sucb kornerbin bsstrvoeo, äurctr 
stets prompte unä reelle Leäienunx äie volle 
2litrikäonbeit unserer xeebrton Interessenten 
« i vrlLUL«"- «  «

Kais.und 
k.Allerh. S

1  S n r « r t

K l v i e l l v n b e i  K

in Steiermark.

Solde»'
Medaille

Pari»
187S.

Eine Fahrstunde von der Station FeliM  
der unq. Wcstbahn.

Vvßilm üvr SLisoo 1. Als.!.
kegM Ii'riutieiicui' !iis:l»lj8 8k»te»ll>es.

2llkalisch-muriatische und Sisensäuerl lnge , Ziegenmolk l  
Milch,  Nchtennadel- und OuellsoolzerstäubungS-Znhalatio»»! 
kohlensaure B.^der, S tah lbä de r ,  Sü-wafferbLder.?ichtk»nad«l<I 
bäder, kalter Po l lbad  m it  Einrichtung  zu Kaltwasser-L««»!

^ o d L ü l l i s b r u l l i i o »

V o r z ü g l i c h s t e s  u n d  g e s ü n d e s t e s  E r f r i s c h u n g » ;  
t r ä n k ; lein großer Gehal t an freier Koblensäure, seine r 
F ö r d e r u n g  d e r  B e r d a u u n g  genügende Menge von dov»klt>! 
koblensaurem N a t r o n  und Kochsalz, sowie der Mangel an d»> 
M age n  beschwerenden «alkverbindungen machen den 
n i - b r n n n e n  ganz besonder» e m p f e h l e n s w e r t h  bii> 
M a g e n - u n d  B l a s e n l e i d e n .  I

Z u  b e z i e h e n  durch alle größeren M in e r a l w a s s e r - H b l  
lungen.  I

Anfragen und Bestellungen von W agen ,  Wohnung'» »«> 
Mineralwässern  bei der Brunnen-Direc tion  in Gleichend!«! 
oder bei der von der Direktion neu errichteten Niederlage »> 
Wien.  I., Wallsischgasse 8. ( « k )  !«-< '

Rasche und sichere H ilse  finden

I i U H K v l l k r L i i k o
sowie

Scrophulöse,BlrichsüchtM,Blutarmcu.Rkcl>nvalescti 
durch de» u,,t,-r, ,>>»,p>,oi-Ixi,»ui-«n

- LIsei» - 8) » op
de« Apotheker« - lu l .  » « r b » d i> x  >" ^

Die Wirkung diese« erpi 
ten Heilmittel« besteht »  
rasche» Herbeiführung 
g u t e n  A p p e t i t e - ,  gesuw 
T c h l a f e s  u n d  allgemet 
K r ä f t e z u n a h m e  in »olge 
mehrte r Blutbildung. 
schwinden die M a t t i g k e i t ,  > 
n ä c h t l i c h e n  Schw eif te .  
H u s t e n r e i z  in «olge .  

„  Schleimlösung, und henn> 
d u r c h V e r k a l k u n a  d ie  a n g e g r i f f e n e n  L u n g e n t h e i l e . M  
reiche ärztliche Atteste undDankschreibe». sowie genaueBele»>» '  
sind in der jeder Flasche beiliegende» Broschüre von Dr.<Lch»"> 
enthal ten. . » ,1
P r e i s  1 F l a s c h e  ,  fl .  25.  k r . ,  p e r  P o s t  2 V  kr. m e h r f» ^  
__________________________ P a c k u n g . _________

B isher unerreicht in seiner W irkung bei
H r i v i i i  K in i i  i r i » ^ u i n « i l 8 i u i y
b e i N e r v e n l e i d e n  jeder A rt,beiM es>chtSschm «rz«n ,M igra»t>1  

H ü f t w e h  <I«chia«>, Ohrenre ißen,  rheum. I
Gelenk«schmerzen. K r ä m p f e n ,  a l l g e m .  M u S k e l s a » » « ' I  
Z i t t e r n ,  S t e i f h e i t  d e r  v t l i e d e r  i n  Folge von längerin^  I 
sche» oder vorgerückten Alter«. S c h m e r z e n  in  verhe»  > 
M u n d e n ,  L ä h m u n g e n  >e. ist der au« H e f lk r ^ u t e r a  I 
H o c h a l p c n  von, A p o t h e k e r  ^ u l .  I>«i-d»d„> i n « > « u  de»

L * I I » » i i » i  i »  -  » e t

D a«  „ N e u r o r v l i n "  dien, al« Sin reibung  und 
anerkann t beste schmerzstilleiide M Utel.  Z ^ l " t c h  
ärztlichen Sapaci tä ten ,  von « i v i l -  u n d  M i l t t ä N P  . 
Hunderte von D on k sc h r e ib e , , .  sowie di. A u f n - b ^ ,  
P r ä v a ra te «  in  die  S p i t ä l e r  der ös tc rr . -ung-  .. ^ , 1  
wobl die besten B ürgen  für die V o r t r e f f l i c h « !  

Heilmittel« „  J o r t i l
P r e l »  I F l a c o n  (g rün emball.)  I  fl - ,  d i e  s t - r r -  ^ , 1  
(rosa einbatl..  qkgcn Äicht und i!ähmunaen) 1 st» ^

P o s t  2 »  kr. m e h r  f ü r  P a - k u n « :  .
Ersuche stets a u S d r ü c k l t « 5 ^ .

p a r a t e  zu verlange». Äl« Zeichen der
Glase  und a n f  der Ber fchlußkapsel  m e in e n  N a m e »
Sc hr i f t  und ist jede Flasche m it  obiger beh. pr»'»r»
'''"(5cilttÄ Bersc>ldn für die
V ie n ,  L p o tk .  „ L u r  L a r m d o E « »

des .1 II«rI»«I»n^, Neubau, Ka I«W » »>U>M ^

straße Nr. 90. Ecke der NeustisM - ^
. i n  L a i b a c h  b e i  d e n  H e r r e n  A P « »
>1» u n d  ^ u » u .  , o „  > «n



S r u s l -  « i» ,L  a n l i b !

W i l h e t m ' ° S c h n c e b e r g ' K r ä u t e r A l l o p

von F r a n z  W i lh e lm ,  Apotheker in  Nemikirchen (N.-Oe.)
Seit 25  Jahren gegen Erkrankung der AtkmungSorgane, Kehlkopf- und Bronchial
katarrhe, Keuchhusten, Heiserkeit, vielen anderen HalSlnden, Lungenleidr» aller Art von 
der allergrößten Heilkraft und Wirksamkeit. — Vorzüglich bemerkenswert!, ist dieser 
Saft als Präservativ bei Nebeln  und rauher W it te ru n g . — Z» Folge seines 
äußerst angenehmen Geschmackes ist er Kinder» nützlich, ein Bcdürsniß aber lungen
kranken Menschen ; Säugern nnd Rednern gegen umflorte Stimme oder gar Heiserkeit 
ki» nothwcndigeS M itte l.—Zahlreiche Zeugnisse bestätige» obige Angabe. — In  Flaschen 

zu I fl .  25 kr. zu beziehen in

L a i k a «  I» bei P e te r  L a ß n ik ;
Aaram : Sigm. Mitlbach. Apotheker; B ro d : Lugen Schrepel, Apotheker; G ra z : 

Turaleitner, Apotheker I Wend. Trnkoezy, Apotheker: K rainburg : Carl 8avmk, 
ri-Meker M a rb u rg :  Alois Ouandest; M ö tt l in g : F r. Wacha, Apotheker ; 
»xoiyerer, N ud o lfsw erth : Dom. Rizzoli, Avotbeker.
Das 4>. T .  P ublikum  wolle stets speciell 8 Schneeberg's
K räut^r-Allop verlangen, da dieser nur von m ir echt erzeugt w ird , und 
ta die un ter der Bezeichnung J u liu s  V ittn e r 's  Schueeverg's K räuter- 
Allo» vorkommenden Fabrikate unwürdige Nachbildungen sind, vor 

^ denen ich besonders warne. <>98> 12-12

I ^ e b 6 N 8 V 6 i 8 i o d 6 r u n A 8 - 0 6 8 6 l l 8 6 l i a k t  Ln I ^ o n ä o v »
kiliLlv lür 0v8tvrrvtvd: 

i V r v n ,
lVi». 1 ,  im Hause 6er 

Lesellscliakt.

rMLle Mr vllßrrll: 
A k u L K t tp e s l,

Lause äer Oesellseliatt.
im

^etiva äc-r K e s e l ls d ia t t ....................................................................k 'rcs. 70,623.179'S»
^aiireseinuadme an Prämien nnä Linsen am 30. Fuui 1880 . . .   ̂ 14,077.985'lä
^.nsaaliluneeii für Versiel^runj;«-uvä Rsntsoverträßie unä kiir

kiieklcäukk! etc. seit Lestedsa äer 6eseIIsekakt <18Ä) . .  ̂ 106,000.000.—
In der letrten rwölfmonatliclienüesedäktsperioäe vuräeu bei äer

kesellscdatt k l i r .........................................................  „ 58,733.650'—
neue ^.nträffö eivMreickt, voäurck äer 6esLlnmt1>strsg 
der in äen letrten 27 ^adren einAersieliteii Anträge sioo
auk melir als . . , ....................................................   ̂ 1.003,700.000'—
stellt. — krospecte unä alle weiteren Lukselilüsse veräen ertlieilt äureli äie

V e u e r L l- ^ ß e l l l l l r  m  l.a id L v d , I r ie 8 te r s t r L 5 8 e  S, l l .  S to v L ,
bei - N  I »  1 ^ .  O »  (jo?, ,2 -«

LusM erhöchjleil beseht 5r. k. unk) k. AMllof. R n j M t .
Reich auSgestattete, »on der k. k. Lotto-GefällS-Direction ga ran t i r te

V I I I .  S t L L t8- L o t t e r i e
für gemeinsame Militär-Wohlthätigkeitszwecke,

7 4 3 t Lew iilils te  Ä W r r !  220.iivÜ  Z M c il.
1 M M M  M  60ZV L. Kolttkülö 

1S M M M M 20.M  g. klllürkülk. 11 M M M  M! IllH» ^Klllürölllk.
S-,°. .  v ä  >^ar . uVd Nachtreffer ,»  l  u o v  ff.. »»<> sl. und 2 0 0  fl., > 0  Treffer 1 0 0 0  fl..

L N O  ft 2 . ;  Treffer i> 2 0 0  fl. Goldrente, endlich Baargewinnsle zu 8 0  fl., « 0  fl . 
Treffer ^ -  ^ 2 0  fl. und « 0  fl. im Gesammtbetrage von 1 0 0 . 0 0 0  ss.

Siebung erfolgt unwiderruflich am 3 0 . J u n i 1 8 8 1 .
D ie  Z le ,n^!> S «l. « .  H , .

T» Ref timmunqe» enthält der S x i e l r l a n ,  welcher m it  den Losen bei der Abtheilnng für
»ötterien S t a d t ,  Riemergasse 7, L. Stock, »n  Iakoberhofe, sowie bei den zahlreichen Absatz.

— Organen  zu bekommen lst.

« H j . -  am l - A p r i l  1881. (169) Z

Von der k. k. Lotto-Grsülls-Direcüon.
A bt he i lu ng  d e r  T t a a t s - L o t t e r i e .

Z - 2

iK r  Land- »»i> Lckerwirthe.
Engl. Fiitterrübtn-SaiiM.

^  !»„k>en die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannte» Futterrüben.
^'den1 -- ! ^  nn M n-oß nnd 5 - lO - l5 P fd .  schwer, ohne Bearbeitung. Die erste 
§^! i i a t  » e s » ie b t  A>>S«a,,gS März oder im April. Die zweite AuSsaai im Jnni. Juli, auch noch 
»''knosU must und dann auk solche,» Acker, wo man schon eine Borfrucht abgeerntct l ,a t,  ^  B 
!^ fu l,e r B rü h k a r to f f e ln ,  Raps, Lein und Roggen. I»  >4 Wochen sind die Rübe» vollständig 

» n d  werde» die zuletzt gebauten zum Winterbedarf a»fbew»l,rt. da dieselben bis im 
r  i,7 re  Nähr- nnd DauerhaftiMt behalte». D.'S Pfi.iid Same» voi, der großeii 

M i t t e l f o r t e  4 Mark. Unter >/, Pfund wird nicht abgegeben. Aussaat pro 
Pfund. 'C»l.»m»we,s,mg fuge jedem Auf.rage bei. ,

E r n s t  L i i n g r ,  N ip p r r n n r s e ,  Z!ez. 8 > e » l» .
Frankirte Aufträge werde» nnigehend per Postvorschub expedirt._________ <488, 2

» , n  8 Ä  V L r v u » « ! '
kann m an  eine komvtete A im mer-Sin lichtung,  wenn dieselbe »och so abqe- 
standen und schlecht ist, l n  e i n e r  S t u n d e ,  ohne M ühe,  wie „eu Herstellen 
und  zwar durch einfache« Kroktiren mlt einem Seinwandlapxe», der mit

O I » e in .
befeuchtet wird. Die  Arbei t ist leicht und kann nach der (LebrauchS-An- 
weisunq selbst von jedem Diener vollzoqen werden.

D ie s e  8ei>n«II-I '«»>>»- ist  d a h e r  f ü r  j ede  F a m i l i e  v o n  g r o ß e m  
S t u t z e n .

D e r  beste Bewei« für die G üte  diese« P r ä r a r a t e «  ist d e r  U m s t a n d ,  
d a ß  dcn i  K ä u f e r  d ie  e n o r m e n  V o r t h e l l t  d i e s e r  « P o l i t u r  du rch  
s o f o r t i g e ,  i n  f e i n e r  ( G e g e n w a r t  v o r g e n o m m c n e  V e r s u c h e  nach- 
q e w i e s e »  w e r d e n .  V e r s e n d u n g  i n  d ie  P r o v i n z  p e r  P o s t n a c h -  
n a d i n e  u » t e r  G a r a n t i e .  P r e i s e  : I Al. S c h n e l l p o l i t u r  8S kr. E m -  
ballaqe lü kr. U n t e r  2  F l a s c h e n  w i r d  N i c h t s  v e r s e n d e t .

Zugleich empfehle ich u n t e r  G a r a n t i e  al« beste« M it te l  zum Selbst - 
einläffkn von Harle» und weichen Fußböden meine

LLUt8vdUll - vlLVL - ?L8tL
p e r  Schachtel ( fü r  ein Z im nierl  f l .  1 . 1 0 .  Dieselbe ist l e ic h t  zu g e b r a u 
c hen ,  t ro c k n e t  s o f o r t  und gibt einen schöne», jahre lang andauernden 
Sv iege lg lan j .

-  P rov inz-A ufträge  unter der Adreffe F a b r i k  chem. P r o d u k t e  »on

Hg, M M M»« W ien, ^ 1», Marchettigasse N r. 1 8 .
d  In  bei M a x  M aurer» Naufnian». (406i>) 6—4

x r e r r r e r t t e r e r t r e r e r e r e r e r e x x r e r e r e r e :

x x x x x x x rrx x x x  x  x x x x x x x x x

Gichlgeist
bewährt nach IB»'. FLttllv,

»  5 0  kr.
ist enlschiedeu das erprobteste Mittel gegen Gicht und R heu
matismus, Gliederreißen» Kreuzschmerzen» Nerven
schmerz, Anschwellungen, S te ifhe it der M uskeln  und 
Sehnen rc., mit welchem nach kurzem Gebrauch diese Leide» gänz
lich behoben werde», wie dies bereits massenhafte Danksagungen 

beweisen können.

Alpenkräuter-Syrup, krainischer, M i c h » ^

B r u s t -  und L u n g e n l e i d e n .  1 Flasche SK kr. E r  ist wirksamer a l s a l l e  im Handel vor 
kommende» S ä f te  und S v r u x e .  Biele Danksagungen erhalten.

feinste S o r t e  vorzüglich gegen S e r o p h e l n ,  « u n g e n -  
^ v r s t k ) - ^ - k v L I . l t i r U I l ,  s u c h t ,  H a u t a u s f c h l ä g e  und D r ü s e n a n s c h w e l l u n 

g e n .  l Flasche 50 kr.

A uatderin-M m idw affcr,
treibt s o f o r t  den ü b l e n  G e r u c h  aus  dem M u n d e .  1 Flasche 4» kr.

Bl„trciniA»„gs-Pill-„, k. k. priv., ?L7 L S » Ä 'U "
t a u s e n d f a c h  g l ä n z e n d  b e w ä h r t  bei S t u h l v e r s t o p f u n g e n , K o p f s c h m e r z e n ,  
S c h w e r e  in den G l i e d e r n ,  v e r d o r b e n e m  M a g e n ,  L e b e r - u n d  N i e r e n l e i d e n  rc .
I n  Schachteln »21  kr., eine Rolle mit « Schachteln l st. s  kr. Versendet wird n u r  eine 
Rolle. Diese P i l l e n  sind die wirksamsten unte r Alle».

Obige nach langjährigen Erfahrungen  als  v o r z ü g l i c h  w i r k s a m  a n e r k a n n t e  
SpecialitLten führ t stets fr isch am Lager und versendet sofort pr.  Nachnahme die

Einhorn-Apotheke des ^»»1. v . I r i i l io v L A ' ZZ 
in Lai bach,  Rathhausplatz Nr. L.

NIL-
gs—10

Zauner's k. k. ausschl. priv.

H a a r w u c h s  - T i n k t u r .
stül' das Wachsthum der Haare und zur Stärkung dci .Haarwurzel» sowie gegen 
Schuppeubildung uud frühzeitiges E rg rauen. S pecialität aller bisher dogewesc- 
ne» Mittel. A. Zauner, Parsunieur in Wien, I-, Opernriug 11

und bei Herrn Apotheker I .  Svoboda» Prescherenplatz i» Lai bach.
P re is  per Flaco» fl. I . <473) 6—3

ö o s e k L t a ä l s r ,  L ail-ii. O  ta n ter ich en g ler
Schusteraasse N r. 4  (Neuer M arkt).

Ich beehre mich dem geehrten Publikum aiizuzeigen, das, ich mein Verkaufslocale 
am Allen Markt räumen mußte und selbes zur Bequemlichkeit meiner P. T. Kunden in die 
Schustergnsse Nr. 4 libcrtia,'e» habe, wo ich bis jetzt die Werkstättc inne hatte. Dnrch den 
bequemen großen Lomlraum bi» ich >» die Lage versetzt, ein größeres wohlassorlirle- Waaren- 
lager zu halten als bis jetzt, nämlich:
Von alle» Hauü- und Kiichcnncrätbkli, Back- und Sulzsornmi, Kaffccmaskhi«cn nnd 
Schiirllsiedern aller Constrnctionkn, brsondcrs ncncn vorthcilhaften Por;cllan-Aus- 
siußmaschiiicn, clknaute» VogelkäfiM, starkcn Wasscrschafscln» Kannen und Eüncrn, 
Kindcr-Badc- und Sitzwannrn» Donchc-Apparatrn, Girsikaniikn in allen Forme» »ud 
Größen für Gartrilbluinc» uud Kiiider, blMiplMerklihlern, Blumenkörben» Ampeln, 
Spritzer» und TopfiimlMiiiilien, Straf,en- und Gartenlalerne», Biertrigern, Pelro- 

lcnmherden rc. z» de» billisisten Preisen;

zu fl 28—»und st 88 — 
Besonders empfehle ich mich zur hcrannahenden Saison

X»I' ällT >I> nikin^cli W8o!ilrlg6Nil6l'k!tUitr!rl;ilt;ii.
sowohl neuer als Neconslruclione» und Reparaluren, unter Garantie für schnelle und solide 
^»Ssührnng u»d bestes Material zu den billigsten Preisen.

Äoslcnnberschläge werden prompt verabfolgt. (489)



Nachbenannte Waaren sind U l e » ,  L»i»Ä8tln»8se,
« tr» 8 8 v  Hsr. S O  neu angelangt und zeichnen sich dieselben durch gute Qualität und besondere Billigkeit aus, es ist daher im Interesse der P.

Provinz-Kunden, sich bei Bedars an dieses Magazin zu wenden.
Provinz-Aufträge g L̂ en Nachnahme, nicht ConvenircndeS wird retonr genommen. — Emballage 30 kr. (483) 5-!

Nur 9 5  Kreuzer kostet
«ine gut gehende yhx  m it  Kette und Porze lan-Zifferbla tt ,  für  genaue« 
und richtige« Gehen wird g a ra n t i r t .  dieselben in feinerer Ausführung

1 fl. 5» kr. bi« 2 fl.

Für nur 1 fl. bekommt man
einen hochfeinen Schattenspender, elegant au«geführ«. mit echtem 
Psefferrohr, stark und Nickel-Spring-Glocke, dieselben in D ou b le -s to f f  

1 fl. 30 kr. bi« 1 fl. KN kr., per Dutzend 1», 13 und 11 fl.

Nickel, mittelst welcher man  sich selbst beim größten W Ä H  
n bequem die Z igar re  oder die Pfeife anzünden kann, p e r « »  

feinere SO kr.

aus
Freien bequem

30 kr.,

Pariser Dameu-Strohhüte,
elegant aufgeputzt, au» feinstem Geflecht, für die eleganteste Dame 

zum Tragen geeignet nu r  1 f l .  SO kr. 
M L d c h k n - T t r o h h ü t e ,  geschmackvoll, m it  Maschen und B lumen 

geputzt, per Stück 80 kr., 1 f l .  Ll> kr. bi« 1 f l .  80 kr.

A I e i » 8 e I » S i » - I U » » r L 8 p f v
in jeder beliebigen Farbe, 1 M ete r  lang und sehr dicht, au« reinen 
gesunden Menschenhaaren, per.Stück 1 f l .  SO kr. Bei  Bestellung wird 

ersucht, Haarmuster zu senden.

f ü r D a M

au« den feinsten geschliffenen Schmelzperlen, schwarz oderI r i i -P i r»  
Große S i r .  I 80 kr.

N r .  II 1 f l .  30 kr. 
ganz große N r .  III 1 f l .  80 kr. 

per Stück.
!______________________________________________________ ______________ '

Rouletten und Jalousien
«u« Holz in jeder beliebigen Farbe  und Größe, complet mit Z ug  und 

Vorrichtung zum Befestigen.
M v u l e a u x »  S Schuh breit,  «  S » u h  lang in verschiedenen Farben, per 
Ltück f l .  1.S0. J a l o u s i r n  in derselben Größe f l .  3.50. Jeder  Zol l über 

Z Schuh kostet 10 kr.

Zimmer- und Garten-Feuerwerk,
Zusammenstellung von ZO Stück verschiedener Zimmer-Feuerwerk«- 

körper, zusammen n u r  f l .  I  SO. 
G a r t e n - F e u e r w e r k ,  SO Etück, darunter Lffektstücke a l « :  Sonnen-  
FeuerrLder, Fallscheiben, Leuchtkugeln, Raketen ic ie., zusammen in 

C ar to n  f l .  S.

Neue Cigarretteu-Maschine,
mittelst welcher man  in einer M in u te  so Stück hübsche Lizan«!* 

selbst sabriziren kann, per Stück SO kr.
10V dazu paffende Hülsen m it  Mundstück 30 kr.

^ « x !  ^ sa x !  «Rux!
Tigarrentasche, beim Oeffnen derselben spring» eine M au«  heran«, 

da« Stück 80 kr. Auch viele andere neue J u r -S a c h e n .
E U »  » d  -

12 Stück pikante, hochintereffante Fotografien im versiegelten Eouvert 
» u r  f l .  1.S0.

Drucksorten und Briefpapiere,
100 Visitkarten au f  feinstem B ris to l -E ar ton  n u r  4S kr., l i thograf irt  

au f  Lack-Üiarton M kr.
L » D W  M »  -

m it  jedem Buchstaben.
20 S t ü c k ...................................................... LOkr.
SO „  ...................................................... LOkr.

100 ...................................................................... 80 kr.
in eleganter Kassette.

I V e u v  V v l « v l p « » « 1 e !
Spielzeug fü r  Kinder. Diese Velvlipede sind mit einer neuen Ds»H 
runq versehen, so daß selbe ziemlich lange von selbst laufen, »erd» 

n u r  ZV kr.

LauptdsslaiiäUisjls O  vusutdslirljoli kür jsäs
L xlraots aus soL vsissr  ^ I ' a m i l j ö  uncl Laus.
H s k lio jiiL U c rL llls r 'U .
L ll lrg -x lio d s r  u n d  
d illissr  als alls 

ö it is r^ v a s L s r .

Ikaoli spsoisllsr  
ärrULolisr Vsr- 
oräuung bsrsitst-
KL! Vö»-l!suung8'8tö- 
rungen (App6titlo8ig- 
lcsit), ttämoi-rlioiljsl- 
dssoliwsi-riön, Unter- 
ieibslüjcten. als ruträg- 
livIlSieS wil-I<8LM8tk8 unci 
bi!!i^8le8 riLU8mitteI dö

sten» -«npsoklön.
Uür l̂ , itlt-iule aller ^ I1er8- 

l i l » « . ^ i i  n n ^ v ^ n < l d » r .

^ .u e s u s lu ir u n ä  ls io k l 
Q sd rllsv . SanktL U

lö s s u ä  u n ä  

s o lu n s rrlo s .

I L  K  i»  «  r  r  I» « I  «> v  i» ,
Leidesverstopk anx, 

l.ebsr- und Lsllen-I-siäen,
I  k i l l t ,

LIiilgiiürsiiL
» » e t »

vnä L rust.

'   1 ^ - '  -

^8ei Lssvkvfürsn, llsul- 
su88vklsgen, Livlit
UNl! k t l 0 U M S t i 8 M U 8

llureti idrv dlutneini- 
gvnlle V/irkung lieil- 

krältig.
Ikscti üdsroinxtimmsnäsn 17r- 

tkeilen viner xroMo" Iivit>«»v- 
xesedoner »okveirer, ileutseder 

uuä  östsrr. prsot. X srK « u. v«r- 
8vlii<!üsiivr msäioinisvlier k se d rr it-  

»okriktsn, Kuben «ivk liiv ĉ>ll <i<>m 
^ p o td sk e r  L . tir»nä t in 8v>i»M>»us«» 

(Nolivsir) trvrvitst̂ n 
I 'N Iv i i  äureti Ikrs »Illeilllot» ru«smm«n- 
» trun ,, otin» jsgllekv -l»n Körper »ckitiii- 
I«nii,n Stokt,, In,   .  , — Lllon t'iillvo, vo SS »o-

jx«üv>xt «rsokvint, sin« riielo»» üsttnung k»rd»Irutllkr«i>, »I>5»n»nlui>g«n »on kill» Iin6 8«I>I»Im ru »ntlii-nsn, ci»» vlui ru  >-,Inln,n 
ilsn gsnron Vsrltsuun,ispi»r»« n«u ru d,I,d«n und ru krittlig«», »Is via reelles, »ioksrss, «olimorrlose» uvä <t»de> billig«» 

Heilm ittel bevüket, veleke» .leclsrmsnll smpkoilisn ÜU v s r ä s n  vvräisnt. Ls d lsik t ^«6sm üd«rl»,»«u, «ivk vor Ssdruuvk  ä«r 
r ,» v n  «ioen »„sliitlrliotion k rospse t, « ,Ioksf r,h lr,lc l> , Ur«h,Il, , u ,  iirrlllciisn Xr«i»»n üdsr itirs  Xnveuckuiix vntkLIt, iu <t«„ 
nntpn  »nxexobsiisl» ^ p o tk slisn , volvdv <iio 8vdvoir«rpiII«ll stst»  ^
vorriltk ix  ksltvn, xsdvii ru  I»»ssn. U »n v sr lsn x s »us-
Ärüvklivl, n u r  Xp»tk«>rer k .  L rsn ä t 's  Svkvsirvrpillso, v s lo k s  
» u r  in klovkäosen, »nttialtonck SO k illso  ,V 70 L r. un6 Iclsivors»
V«r»uv>i»<Io»«o, Ik> k illen ru  2L ü r . ,  »kxsxvdsii v sräv o .
^«<ts 8vt>»okk«I tr sx t  «ins rottiv L tiqustt«  m it <t«M lo d v o irv r  
X rvur, io vsloksm  »ivk ü sr  o«dso»t»üso>Is K»msii»Lujx <>v» V»r- 
k«rt>L«r» bsftlliion mu»».

t«72) V v p ü ls  M r  L r a i l l : b e i H e r r n  k p o ld v k o r  V ild e lm  M a y r  m  L L id a o d . 12- r

I V I o l l 's  8 e i l » i t r - ^ u l v e i ' .
v s i i i i  L i i t  ^ e ä v r  L c d s e d t e l - L t i o i i e t t e l

I der H,äler uoä meine vsrvisItLcdlsIIIVllr e e d t
îrma klutxiocti-uclLt ist.

Leit 30 ^ilkren 8tet8 mit 6em desten LrkoIxe»L' 
Asvallät gegeu êcle ^ rt L geaIcrLuicdeitel 
unä V e r ä L u u v g s s t ö r u i i Z e u  lvis Lppetit' 
Io8ißlceit, Verstoxkung e tL . )  ßegen L I u t c o l l Z e r -  
t i  o a e n  uml L r i m o r r l i o i ä L l I e i ä e l l .  6e» 
äers kersonev ru empfekleo, äie eiae sitrenäsl^sv 
veise kUlireil.

âlsitieLts veräso tzericktlicd verkolßt. I 
>rieill»l-8edaciitei 1 ü. ö.

^ I s L i o r e i b u n x  rur erkolgreickev 8ed 
von 6 iedt,kkeum»ti8mus, isäer ̂ rtvlieäerscows 
unä l^LIimunesll.Lopk-, Ooren- unä^Ldnsedmerr;!» 
Il'orm von I )msc: I l ! i t §en dei allen VerlstruE 
unä >Vunäen bei Lntslinäungen nnä 
I n n e r l i e k ,  mit>Vü88er eemi8edt, dei plötrlicvo» 
I1nvodl8ein, i^rdrecken, Lolik un<i DurektLlI. — 
t'IirscLe mit genauer ^nveimmg 80 Icr. .

« ? « !» < ,  venn^ecle I>'Ia8<:Iiö mit m e in e r  v» 
t e r 8c k r i f t  unä 8 o k u t 2 ma r i c e  v«?rseiien

L  <? i> < F r  ^  r *  «  t t
von o » .  in tk>sk'
vexen). Vieser '1'kran ist äer einriAe, ä^r u t̂Er b  
im llanäsl vorkommenäen Lorten rn ärrtucoe» 
AvoeLen ßieeisnet ist. , ,
kreis 1 ü. ö. Vv. per k'Iascde sammt 6edrs.uclisM

  veisuox.
llauxt - Ver8»nät dei .

^ p o tk . ,k .k .  HokUeksrMt,
N V IL IV , 1?uclllaudell. ^

Das ? . 1. kndlikum virä gebeten, ausaivcru 
kloll's Präparate xu verlangen unä nur 
nebmen, velebe mit meiner L e b u t r m a r k e  unü 
scbrikt verseben sinä.

2u Iiaben in allen renommirten ^potoe««» 
lÄonarebie, in bei äen liekksn Lv
lcern v. 'I'rnkoeüx, O. r>i»»'nl' »na >1. dvo

N K V k i  M M °  M I V « K M M Ü W - c i I O e O I . M  L  « A
aus 6er ^adrilc von 8 t » r l L v r  «L» K. üvlllvk.,

V I «  gibt nacli ^us8;,rncb erster meäieiniscber Autoritäten kUr an leiäeväs
» ttlle n Ä «  W >«ueii, FlLiI«!»«»» etc ein vorrüglicli niil renäes ^

M«» 6etränli. I»»« beviibrt sieb « I« » tN i-It«» ,!«  Luppo in vorstebenä genaiwtell
Ldeokalls « I«  soviv als vortreiklicllv von äem ersten Lebens^abr« an. vio Detailpreise »m

sammtlicken kacliungen autgeäruckt. 2u deriekon äureb alle ^potdelien unä vroguen-IIanällingen äer Nonarebis unä en gros äureb äas 6eneral-l)exo
.R. E   ̂ ' M V L . « » » . ,  I . ,  'W oikdur^assL  26. ,  ^

I D S P « t «  in  doi v .  ^.potlivkor; in  V r t « 8 t  bei O t l l l « .  ( I la u p tä sx o t) ; iu

M . ^.xotdvlcor.

Druck von Leykam-Josefsthal in Graz. Verleger F r a n z  M ü l l e r  in Laibach. Verantwortlicher Redacteur K a r l  KonschegS


